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Die „Nachrichten " erscheine»
täglich mit Ausnahme der
Sonn - und Feiertage , jähr¬
licher AbonnementSprsis 1 Mk.
50 Pfg . « ft». 1 Mk . 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg in
der Expedition Peterstr . S.

ksraeprootisnsokliiss Nr . 46.
Nachrichten

Inserate finden die wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile 16 Pfg ., für ausländische

20
^

Pfg.

Agenten : Oldenburg
Annoncen -Expeditionm von F.
Büttner und Ant . Parussel,
Haarenstraße Nr . 5 . Delmen¬
horst : I . Töbelmann , Bremen:
Herren E . Schlotte « . W . Scheller

für Stadt und Laad.
Zeitschrift für oldenburgifche Gemeinde - und Landes - Interessen.

o 109 . Oldenburg , Mittwoch , den 10. Mai 1899. xxxm . Jahrgang.

Hierzu zwei Beilage «.

Koloniale Anträge.
H Oldenburg , 10 . Mai.

Von dem Erstarken des kolonialen Gedankens in Deutsch¬
land zeugt es , daß die jährlichen Hauptversammlungen der
deutschen Kolonialgesellschaft in immer weiteren Kreisen Be¬
achtung finden . Die diesmalige , am 27 . Mai in der Reichs¬
hauptstadt tagende Hauptversammlung hat ein besonders
interessantes Programm . Aus der Zahl der bereits vor¬
liegenden Anträge sei zunächst ein Antrag Danzig hervor¬
gehoben . Darnach sollen im Reich Centralstellen geschaffen
werden zur Auskunfterteilung an Personen , welche Unterkunft
in den Kolonien oder in solchen Ländern suchen , für die eine
Stärkung des Deutschtums durch Zuzug nationaler Elemente
wünschenswert erscheint . Die Antragsteller gehen von der
Erwägung aus , daß bei der Ueberfülle von Erwerbsuchenden,
besonders jüngeren Leuten mit besserer Schulbildung , eine
Ableitung ins Ausland zur Notwendigkeit geworden
sei . Das nationale Interesse erfordere , diese überschüssigen
Kräfte auch „draußen " dem Vaterlande zu erhalten und sie
nicht in fremde Nationen anfgehen zu lassen . Deshalb soll
die deutsche Kolonialgesellschaft es als ihre Aufgabe betrachten,
für geeignete Bewerber entsprechende Beschäftigungsgelegenheit
im Ausland zu ermitteln und sie , soweit erforderlich und
möglich , durch besondere Einrichtungen für eine derartige
Beschäftigung zu befähigen . Der Antrag wird sicherlich
zu lebhafter Erörterung Anlaß geben . In seinen Konsequenzen
stellt er sich dar als eine Ergänzung des Programms der
am 1 . Mai d . I . in Witz enhausen a . d . Werra eröffneten
deutschen Kolonialschule . Auch diese will den Zustrom
nach den Großstädten , in die gelehrten und gewerblichen Be¬
rufe und die Beamtenlaufbähn ablenken und einen Teil der

jungen Leute in erster Reihe der kolonialen Landwirtschaft
Zufuhren.

Die Abteilung Colmar i . E . beschäftigt sich mit Deutsch-
China und wünscht , daß das Kiautschon -Gebiet durch eine aus¬
schließlich unter deutscher Verwaltung stehende Bahnlinie mit

Peking verbunden wird ; ferner , daß eine Regulierung des
unteren Hoang -Ho, des Gelben Flusses , unter deutscher Leitung
erfolgt , um die Ueberschwemmungsgefahr einzuschränken und
die Schiffbarkeit zu erhöhen . Auch die baldige Inangriff¬
nahme der ostafrikanischen Zentralbahn liegt dieser
Abteilung am Herzen.

Es ist schließlich mit Sicherheit anzunehmen , daß auch
die Samoafrage einen breiten Raum in den Verhand¬
lungen beanspruchen wird . Dem Vernehmen nach plant man
eine Zustimmungs - und Vertrauens - Kundgebung für den

Staatssekretär v . Bülow wegen seiner energischen Haltung
in dieser schwierigen Angelegenheit . — Unter den Freunden
der kolonialen Sache besteht lebhafter denn je der Wunsch,
über das deutsch - englische Afrika - Abkommen Authen¬
tisches zu erfahren . Voraussichtlich wird auch diese Frage,
in der die deutsche Kolonialgesellschaft bekanntlich schon ein¬
mal beim Reichskanzler vorstellig wurde , zur Sprache
kommen.

Aus den Beratungen der Kanal-
kommisston.

Berlin , 9 . Mai.

Der heutigen fünften Sitzung der Kanalkommiffion wohnten
außer den anderen Ministern der Kriegsminister v . Goßler,
Oberst Budde vom Großen Generalstabe und zwei Aerzte aus
dem Kriegsministerium bei . Die Rede des Kriegsminist ers,
namentlich aber die Ausführungen des Obersten Budde über
die militärische Bedeutung des Kanals machten , wie dem

„Hann .-Cour ." gedrahtet wird , so tiefen Eindruck , daß man
sagen kann , die heutige Beratung stand lediglich unter deren
Eindruck . Besonders wirkungsvoll waren aber die Mitteilungen
des Obersten Budde über die Rolle , welche Eisenbahnen und
Wasserstraßen im Falle eines Krieges spielen . Diese Mit¬
teilungen können im einzelnen nicht veröffentlicht werden;
jedenfalls darf aus ihnen aber entnommen werden , daß die
Landesverteidigung aus die endliche Ausführung der bis jetzt
fehlenden Verbindung unserer sämtlichen Stromgebiete den

allergrößten Wert legen muß . Auch wurde aus den Akten
des Großen Generalstabes mitgeteilt , daß , entgegen den An¬
nahmen der konservativen Kanalgegner , sich General -Feld-
marschall Graf Moltke entschieden für den Mittelland¬
kanal ausgesprochen habe . Der Minister der öffentlichen
Arbeiten konnte die Angaben der Vertreter der Heeresver¬
waltung bezüglich der Grenze der Leistungsfähigkeit der Eisen¬

bahnen nach den Erfahrungen in den Kriegen von 1666 und
1870/71 nur bestätigen . j1870/71 habe beispielsweise die Rhein-
Nahe -Bahn , damals eine der wichtigsten Eisenbahnstrecken für den
Aufmarsch der Armee , zeitweise vollständig versagt . Die
Eisenbahnen bedürften der Entlastung durch die Wasserstraßen.
Auch Finanzminister v . Miquel betont die militärische Wichtig¬
keit des Kanals und kann die Bedenken des Abg . Stengel
nicht als stichhaltig anerkennen , daß der Kanal vom Feinde
zerstört werde , weil derselbe doch mitten im eigenen Lande
läge . Der Kriegsminifter hebt hervor , daß der Kanal schon
deshalb vom Feinde nicht zerstört werde , da auch der Feind
ihn nötig habe . In Rußland baue man jetzt einen Kanal
vom Schwarzen Meer bis zur Ostsee . Wasserbauinspektor
Prüsmann weist darauf hin , daß in Kriegszeiten alle Flüsse
zur Speisung des Kanalsystems herangezogen werden könnten.
Abg . Schwarze ist der Ansicht , daß in Kriegszeiten eine Ver¬
stopfung der Eisenbahnen sehr gefährlich sei . 1870/1871 habe
nicht nur die Rhein - Nahe -Bahn , sondern sämtliche Bahnen
hätten zeitweise versagt . Abg . Gras Limburg - Stirum
kommt aus die Höhe der von Preußen aufzuwendenden Kosten.
Wenn dis Kriegsverwaltung so großen Wert auf den Kanal
lege , dann müsse das Reich auch zu den Kosten beisteuern ..
Kriegsminister v . Goßler fügt seinen Ausführungen hinzu,
daß , wenn die Eisenbahnen von Truppentransporten besetzt
wären , die Städte durch den Kanal versorgt werden könnten.
Abg . Schmieding widerspricht einigen Behauptungen des
Abg . Stengel und weist nach , daß die Wasserstraßen heutzutage
auch eine schnelle Beförderung zuließen . Erst vor einigen
Tagen sei ein mit schwedischen Erzen beladenes Schiff
auf dem Dortmund - Ems - Kanal in vier Tagen von
Emden nach Dortmund (150 km ) gekommen . Die Eisenbahn
beanspruche für dieselbe Strecke etwa dieselbe Lieferzeit.
Abg . l >r . Barth hebt hervor , daß der Kanal zwar aus wirt¬
schaftlichen Gründen gebaut werden solle , daß aber dessen
militärische Wichtigkeit ebenso von Bedeutung sei . Die
Militärverwaltung habe dies klar bewiesen , das müßten die
Kanalgegner anerkennen . Oberst Budde weift darauf hin , daß
Eisenbahnen nicht leichter zerstörbar seien als Kanäle . In
Frankreich behandle man Eisenbahnen und Kanäle bezüglich
der Landesverteidigung gleichmäßig . In den nächsten Kriegen
spielen die aus wirtschaftlichen Gründen gebauten Verkehrs¬
straßen eine große Rolle . Abg . Rewoldt möchte dagegen
Verwahrung einlegen , daß man die militärische Bedeutung so
sehr in den Vordergrund stelle . Demgegenüber stellt Abg.
Wallbrecht fest , daß gerade konservative Gegner die
militärische Seite der Kanalsrage angerührt hätten.
Namentlich hätten sie auch Moltke als Kanalgegner hingestellt.
Oberst Budde hätte aber gerade das Gegenteil bewiesen . Die
Kriegsverwaltung lege Wert auf Eisenbahnen und Wasser¬
straßen . Im Interesse der Landesverteidigung liege es , oaß
wir das Land steuerkräftig erhielten , was am besten durch
gute Verkehrswege , insbesondere durch den Kanal , erreichbar
sei . Regieruugs - und Baurat Sympher erklärt , daß der
Kanal eine Leistungsfähigkeit von 10 Millionen Tonnen er¬
halten solle , die sich bei Tag - und Nachtbetrieb aus 16 Millionen
steigern lasse . Der Rhein habe unterhalb Ruhrort ebenfalls
einen Verkehr von 10 Millionen Tonnen . Abg . v . Pappenheim
hat Bedenken wegen der Leistungsfähigkeit des Hebewerks,
woraus Minister Thielen erklärt , daß das Hebeiverk sicher und
Zweckmäßig arbeite , man für den zunehmenden Verkehr aber
eine Schleusentreppe daneben anlege.

Abg . v . Pappenheim wünscht , wenn der Kanal gebaut
werde , auch die Kanalisation der Weser oberhalb Hameln,
weil sonst die Kanalisation der Unterweser der Ooerweser
Schaden bringe . Dem gegenüber weist Geh . Baurat Keller
nach , daß die Oberweser von der Kanalisation der Unterweser
nur Vorteile haben könne . Abg . vr . Barth begrüßt die
Kanalisation der Weser als einen wichtigen und großen Fort¬
schritt . Geh . Oberregierungsrat Schweckendieck erklärt , daß
der Entwurf im Einverständnis mit den Interessenten auf¬
gestellt und schon seit Jahren bekannt sei. Entgegen den
Bedenken des Abg . Gras Limburg hebt Minister Thielen
hervor , daß auch kleine Schiffe aus der kanalisierten Weser
fahren könnten . Der Hauptoerkehr gehe jetzt bis Hameln
aufwärts . Die Vergrößerung des Wafferverkehrs durch
Kanalisation werde voraussichtlich eine baldige Kanalisierung
der Oderweser nach sich ziehen . Minister v . Hammerstein
weist darauf hin , daß durch Korrektion der Unterweser
Schädigungen eingetreten seien , welche durch die Kanalisierung
von Brenien auswärts wieder beseitigt werden sollten . Die
Kanalisierung sei im Landeskulturinteresse durchaus notwendig.
Die Beteiligten in der Provinz Hannover seien mit der
Kanalisierung einverstanden . Geh . Oberfinanzrat Dombois
hebt hervor , daß die Kanalisation der Oberweser nicht mit
hineingezogen werden dürfe , da dieselbe nicht mit dem Mittel¬
landkanal in Verbindung stehe . Nachdem noch Geh . Baurat
Keller erläutert hat , daß an jeder Staustufe mindestens
1000 Pferdekräfte , an den Staustufen bei Bremen sogar 5 bis
6000 Pferdekräfte gewonnen werden könnten , wird nach kurzen
Bemerkungen des Mg . v . Pappenheim die Weiterberatnng
bis Freitag 10 Uhr vormittags vertagt.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser begab sich gestern früh von Kürzel
nach dem Bahnhofe Ars und von dort mit größerer Eskorte

nach dem St . Blaiseberg zur Grundsteinlegung des auf der

Spitze des St . Blaiseberges zu errichtenden Forts , welches
den Namen „ Fort Häseler

" erhält . Der Kaiser that
die ersten drei Hammerschläge . Darauf besichtigte er
die Befestigungsarbeiten auf dem Gorgimonto . — Von hier
fuhr der Monarch , der sich von seinem Unwohlsein wieder

völlig erholt hat , zu Wagen nach Metz , wo inzwischen auch
die Kaiserin eingetroffcn war . Das Kaiserpaar begab sich
zum Generalkommando , wo beim Grasen Häseler eine

Frühstückstafel stattfand . Dem Herrscherpaar wurden in Ars
und Metz laute Ovationen dargebracht . Von Metz kehrte
das Kaiserpaar nach Kürzel zurück.

— Aus Anlaß des plötzlichen Todes des Generals
v . Falkenstein sandte der Kaiser von Urville der trauernden
Witwe des Verstorbenen das folgende Beileidstelegramm:

„Ties erschüttert durch die Mir soeben zugehende Nach¬
richt von dem so völlig unerwarteten Ableben Ihres Gemahls,
spreche Ich im Namen der Kaiserin Ihnen Unsere aufrichtigste
und herzlichste Teilnahme ans . Gott allein kann seinen Trost
geben in so schwerem Leid . Da ich noch gestern das Glück
hatte . Mich des liebenswürdigen , frischen Wesens des Ent¬
schlafenen zu erfreuen . Mich persönlich zu überzeugen von
seinem segensreichen Wirket : und der von ihm mit gerechtem
Stolze bekleideten verantwortungsvollen Stellung , so empfinde
Ich die Größe des Verlustes um so mehr . Um einen im Krieg
und Frieden gleich bewährten Offizier , um einen ihrer besten
Generale trauere Ich mit Meiner Armee . Wilhelm I . U ."

Gleichzeitig sandte der Kaiser auch dem Generalkommando
des XV . Armeekorps in Straßbnrg ein längeres Beileids¬
telegramm.

— Die Beerdigung des verstorbenen Generals der
Infanterie v . Falkenstein fand gestern Vormittag unter
großer Beteiligung der Bevölkerung in Stuttgart statt . Der
Beerdigung wohnten der König , die Prinzen des königlichen
Hauses und als Vertreter des Kaisers Generalleutnant
Falkenhausen bei.

— Wie die „ Kölnische Volksztg .
" erfährt , hat der

Kaiser den Generalobersten v . Loö mit der Stell¬
vertretung bei der Beisetzung des Erzbischofs Krementz
beauftragt . Als Vertreter des Papstes wird der Nuntius in
München , Lorenzelli , erscheinen.

— Man schreibt uns aus Berlin , 9 . Mai : Vis in
den Juli und vielleicht noch länger sollte das preußische
Abgeordnetenhaus tagen , wenn es nicht rascher sein
Pensum erledigt . So war angekündigt worden . Bei IS Mk.
Tagegeldern ist das garnicht schreckenerregend . Berlin bietet
auch im Sommer manches Angenehme , das sich mit den
Diäten in der Tasche um so leichteren Sinnes genießen läßt.
Die Finauzverwaltnng und der „Steuerzahler " sehen aller¬
dings die Sache nicht von dieser heiteren Seite an . Von
ihrem Standpunkte ist es wünschenswerter , man „straft " die
Abgeordneten nicht durch langes Festhalten für zuviel Rede¬
eifer . Wenn die „Nordd . Allg . Ztg ." heute meldet , der
Gesetzentwurf über die Besteuerung der Warenhäuser
werde dem Landtag in dieser Session nicht mehr zugehen»
so wird nicht nur die offiziös geltend gemachte Notwendigkeit
sorgfältigster Prüfung vor Einbringen des Gesetzes die Ver¬
anlassung zu diesem Entschluß gegeben haben , sondern auch
die Absicht , den Landtag nur noch das wirklich Dringliche,
in erster Linie natürlich die Kanalvorlage , erledigen zu lassen.

— Die Reichstagskommission für die Gewerbe¬
ordnungsnovelle nahm den neu beantragten Paragraphen
139 e an , wonach aus Antrag von mindestens einem Drittel
der beteiligten Geschäftsinhaber zu einer Aeußerung für oder
gegen die Einführung einer Ladenschluß stunde auszufordern
ist . Erklären sich V, der Abstimmenden für die Einführung,
so kann die höhere Verwaltungsbehörde eine entsprechende An¬
ordnung treffen . Von 9 Uhr abends bis 5 Uhr morgens
müssen die Verkaufsstellen für den geschäftlichen Verkehr ge¬
schlossen sein.

— In der gestrigen Sitzung des Centralansschüsses der
Reichsbank führte vr . Koch dem „ Reichsanz . " zufolge
ans : Die Verhältnisse gestalteten sich in den letzten Wochen
im allgemeinen befriedigend . Die Anlage von 825 Millionen
Mark übersteigt zwar die vorjährige um 20 , die vorhergehende
um 114 Millionen , siel aber seit Ultimo um 56 , gegenüber
dem Vorjahre um 35 und dem vorhergehenden Jahre um 27
Millionen . Der Metallbestand von 881 Millionen beträgt 27
Millionen mehr als im Vorjahre . Die fremden Gelder sind um
48 Millionen und die steuerfreie Notenrefervc um 13 Millionen
höher . Ein Goldabfluß ins Ausland sei nicht wahrzunehmen»



vielmehr flössen in den letzten Wochen kleine Beiträge zu,wie erfahrungsmäßig in den nächsten Wochen eine weitere
Besserung des Status erwartbar sei. Der Centralausschuß
beschloß , der am 18. Mai stattfindenden außerordentlichen
Generalversammlung der Anteilseigner seine Zustimmung zuder von dem Reichstage angenommenenBanknovelle, namentlich
hinsichtlich der Kapitälerhöhung und Gewinnverteilung , zuerteilen. Sodann wurde beschlossen , die Semestraldividcndevon 1 ^/4 Proz . vom 15. Juni ab auszuzahlen.

Ausland
Italien.Die Mi 'nisterkrisis ist noch immer in der Schwebe.Die Lösung hängt nach der „Polit . Korr." davon ab, obVisconti Venosta das Portefeuille des Aeußeren, welches zuerstSonnino zugedachtwar , der aber ablehnte, übernimmt . Nahezusicher sei die Uebernahme des Kriegsportefeuilles durch GeneralMirri . Nach der „ Tribuna " hat es den Anschein , als obweder Visconti Venosta noch Sonnino geneigt seien , ins neueKabinett einzutreten.
Samoa.

Auf Samoa hat eine Versammlung der Chefs der größerendort etablierten Handelshäuser der „Post " zufolge sich dahinentschieden, daß ihrer Meinung nach ein Ncbergang der
Souveränität an Deutschland ihren Interessen am meistenent¬
sprechen würde. — Die Hauptsache ist , ob diese Entscheidungauch den Interessen des Deutschen Reiches entspricht.

Amerika.
Präsident Mc . Kinley hat dein Berichte der zur Unter¬

suchung der Armeefleischfrage eingesetzten KommissionseineZustimmung erteilt. In diesem Berichte werden die Be¬
hauptungen des Generals Miles , betr . das „Eisfleisch" , nichtals begründet anerkannt . Von dem „Büchsenfleisch " wird
gesagt, daß es ein bei der Lieferung gutes und frisches Fleischsei , aber sich nicht zur Feldverpsleguug eigne. General Mileswird getadelt, daß er nicht sofort dem Kricgsdcpartcmcnt ge¬meldet habe, daß die Nahrung ungeeignet sei und zu Er¬
krankungen sichre . Der Ankauf so großer Mengen Fleischdurch Eagan wird als ein kolossaler Fehler bezeichnet , jedocheine weitere Untersuchung für unnötig erklärt . Der Berichtwird von der oppositionellen Presse verurteilt . Die „Times"
nennen ihn schmachvoll und in feiger Weise dazu hergerichtet,Alger Eagan gegen eine Untersuchung der Fleischlieserungs¬verträge zu schützen . Die „ Evcning Post " sagt, es sei er¬
staunlich, daß General Miles die einzige Person ist , gegen dieder Bericht einen Tadel ausspricht.

Der Präsident Mc Kinley ist nicht unbedeutend
erkrankt . Die Acrzte schreiben die Erkrankung dem über¬
mäßigen Genuß von Tabak zu.

Aus dem GrMerzoMm.
tDer Nachdruck unserer mit ?.orreWondenz -eiÄen versehenen OriMalbertchrist nur mir genauer LUreLenangabe gettarre : . Mitteilungen und Berichteüöe? lokale Borkommnisie und der Redaktion üerr willkommen.)

Oldenburg , 10. Mai.* Vom Hofn I . H . die Herzogin Sophie
Charlotte begab sich heute Morgen 8 Uhr 15 Minuten
in Begleitung der Hofdame Frl . von JoanniL nach
Pyrmont zum Kurgebrauch. Se . K. H . der Erbgroßherzog
begleitete die Herzogin zu »: Bahnhof.

->T Militärisches . Die Batterien der hiesigenArtillerie-
Abteilung , Feld -Art .-Rcgt . Nr . 26, werden am Donnerstagvor Pfingsten dem Regiments -Kommandeur, Herrn Oberst
Nirrnheim , aus Verden vorgestellt. Die Besichtigung, die
ans der Hammheide stattfindct, erstreckt sich hauptsächlich aufden Fahrdienst in der geschlossenen Batterie . Zum Schluß
findet ein Parademarsch nach der Abteilungsmusik statt . Der
Kommandeur der 10. Feld -Artillerie -Brigade aus Hannover-wird voraussichtlich zu dieser Besichtigung hier anwesend sein.* Schwurgericht . Die nächsten Schwurgerichtssitznngenbeim Großhcrzoglichen Landgericht werden am Montag,den 19 . Juni d . I ., vormittags 10 Uhr, ihren Anfang nehmen.
Zum Vorsitzenden des Schwurgerichts ist ernannt Herr Land¬
gerichtsrat Kitz und zu dessen Stellvertreter Herr Land¬
gerichtsrat Bödeker. Als beisitzende Richter werden tcilnehmendie Herren Landgcrichtsräte Rüder und Nicbonr und bei
deren Verhinderung die Herren Landgerichtsräte Runde und
von Finckh.

* Die Durchschnitte der höchsten Tagespreise der
Fonrage haben im Monat April d . I . mit einem Aufschläge

von fünf vom Hundert in der Stadt Oldenburg betragen
für einen Zentner (50 KZ) guten Hafer 8 Mk. 19 Pfg ., füreinen Zentner (50 KZ) Heu 2 Mk. 91 Pfg ., für einen Zentner
(50 KZ) Stroh 2 Mk. 52 Pfg . Diese Durchschnitte sind maß¬
gebend für die Vergütung der im Herzogtum Oldenburg im
Monate Mai d . I . verabreichten Fourage.* Im 40 . Stück des Gesetzblattes » welches heute er¬
schienen ist, werden die Gesetze für das Herzogtum Oldenburgbetr . das Grunderbrecht und betr . das nutzbare Eigen¬tum an Grundstücken bekannt gemacht . Beide Gesetzetreten am 1 . Januar 1900 in Kraft.* Denkmal für Klaus Groth . Zur Gründung eines
Denkmals für Klaus Groth , der am 24. April sein 80. Lebens¬
jahr vollendet hat , ergeht ein von einer Reihe angesehenerMänner verschiedener Stände Unterzeichneter „Aufruf an alle
sprach - und stammverwandten Deutschen, Freunde unserer
niederdeutschenSache und Verehrer ihres ältesten lebenden
Klassikers " . Der Bildhauer Harro Magnussen hat sich bereit
erklärt, für den Preis von 25,000das Denkmal enthüllungs-
sertig herzustellen. Die Aufstellung des Denkmals soll in
Kiel oder in Heide erfolgen. Sammellisten sind vom geschäfts-
sührenden Ausschuß zu erhalten, der aus den Herren Or . zur.Schradcr-Berlin , Köthenerstraße 22, Assistent der Chemie Erich
Kohlhanuner-Berlin und Maler Nikol. Bachmann-Verlin be¬
steht . Zahlstellen sind von der „Dresdener Bank" in Dresden,Berlin , Hamburg , Bremen, London, Nürnberg , Fürth,
Hannover eingerichtet worden.

* Ein Schadenfeuer brach gestern Abend gegen 10 Uhrim Hanse des Herrn Molkereibesitzers de Vries an derLambcrtistraße aus . Das Feuer , welches aus dem Boden desHauses ausgebrochen war , wurde in kurzer Zeit von dem
Löschzuge gelöscht , sodaß der Zug nach kaum VsstündigerArbeit wieder abrücken konnte.

* Eine recht gefährliche Gesellschaft bewohnt z . Zt.das bekannte „Hotel an der Hunte " . Zu den dort schoninternierten Einbrechern als : Landstron , Höll, Schoolmann re.wird heute oder morgen noch Sab adlni , der den Einbruchs¬diebstahl bei Herrn Uhrmacher Lührs ausgeführt hat , hinzu¬gebracht werden. Zwei hiesige Gendarmen sind bereits amMontag nach Waldshut in Baden abgereist, um dem betr.Herrn ein sicheres Geleit nach hier zu geben.* Besitzwechsel . Herr Brunnenmacher Bohlmannhierselbst kaufte von Herrn Seilermeister Sch me ding Hier¬selbst zwei an der Ackerstraße belegene Bauplätze für dieSumme von 4000 Mk.
* Naturhcilvercin . Es sei hiermit hingewicsenauf dieam Freitag Abend stattfindcnde Monatsversammlung . DasThema : „Krämpfe und Krampfkrankheiten der Kinder" dürfteallen Eltern besonders interessant sein . Wie oft wohl hatnicht schon eine Mutter ratlos und voller Angst am Betteihres Lieblings gestanden, der sich in Krämpfen wand und

zuckte. Für solche Fälle praktische Ratschläge zu geben , das
ist der Zweck des diesmaligen Vortrags . (S . Annonce.)* Die allgemeine Ortskrankenkaffe hält morgenDonnerstag , abends 8 Uhr, im Hotel „Zmn deutschen Kaiser"eine allgemeine Mitglieder -Versammlung ab, in welcher Auf¬klärung über die Aerztefrage gegeben und dann über dieselbediskutiert werden soll. Gestern Abend fanden in der Markt¬halle die Ersatzwahlen zur Generalversammlung statt . Eswaren zu wählen 1 Arbeitgeber und 4 Arbeitnehmer. Von
letzteren wurden folgendevom Vorstand in VorschlaggebrachtenPersonen einstimmig gewählt : 1 . Gndehns, Klempner (Kon¬
servenfabrikI . Bruns ) ; 2 . Lnxem, Tischler (Hegeler L Ehlers ) ;3 . Ostmann, G ., Schriftsetzer, Eversten; 4. Reese , Schneider,Sandstraße 58; 5. Thurm , Porzellanmaler (O. I . Rickless ).* H

X Rastede , 9. Mai . Die von der Oberpostdirektion inOldenburg geforderte Garantiesumme für die hier einzurichtendeStadt - Fernsprecheinrichtung ist in diesen Tagen gezeichnet.Die Gemeinde hat sich selbst mit einer namhaften Summedaran beteiligt, sodaß der geforderte Betrag erheblich über¬
zeichnet ist . Es steht zu hoffen, daß mit den Herstellungs¬arbeiten nunmehr baldigst begonnen werden wird.

HZ Zwischenahn , 9 . Mai . Vom Verschönerungs-Verein wird eine ganze Schar Arbeiter beschäftigt; es gilt,bis zum Himmelfahrtstage die Anlagen auf dem hohen Userzur Vollendung zu bringen, damit diese Promenade sich den
zu erwartenden Gästen in bestem Lichte präsentiert . HerrH . W . Feldhus - Dreibergen hält seine Arbcitcrkolonne, dassogenannte „schwarze Korps ", m voller Thätigkeit; seine Hafen¬anlagen am diesseitigenUfer des Sees sollen rechtzeitig fertig'

aus der Bachschen Cantate : „Bleibe bei uns , denn es
will Abend werden !" und zum Schluffe die Solopartie in
dem Mendelssohnschen Liede für eine Altstimme mit Chor:
„Herr , wir trau 'n auf deine Güte ." Die beidenanderen
Sängerinnen , die es hoffentlich nicht übelnehmcn, wenn ich
ihre Namen verrate, Frl . Müller und Frl . Fischer , sindden Oldenburgern aufs vorteilhafteste bekannt. Letztere sangin ihrer so ansprechendenund natürlichen Weise ein „ Gebet"
von Th . Gerlach : „Der am Kreuz für uns gestorben" , das
großen Eindruck machte. Die einfache Komposition trifft den
Inhalt des Textes (von Eleonore, Fürstin von Renß) ganz
ausgezeichnet; der Schluß jeder Strophe : „Herr, gedenke anch
an mich !" wirkt tief ergreifend. Fräulein Müller , deren
herrliche Sopranstimme wieder wundervoll klang, erfreuteund erbaute durch den vollendeten und beseelten Vortrag des
„ Vater unser " von Krebs . Beide Damen sangen gemein¬
schaftlich endlich noch das köstliche Duett ans dem 92 . Psalm
von Mendelssohn : „Denn in seiner Hand ist, was die Erde
bringt ."

Eine willkommene Abwechselung boten die vortrefflichen
Violinvorträge des Herrn Udo Meinecke , der mit tadellosem
Strich und Ton eine „ Arie " für Violine und Orgel von
Tartini und „Walthers Preislied " ans den „Meister¬
singern" in der Bearbeitung von Wcstbrookspielte. Ob letzteres
in den Rahmen eines Kirchenkonzertshincmpaßt? Die meisten
Besucher werden den Inhalt des Textes, an den man doch
unwillkürlich beständig erinnert wird, wohl kennen.

Die Begleitung der Solovorträge führte Herr Musik¬
direktor Kuhlmann meisterhaft ans . Um die Orgclbegleitnng
zu einigen Chören machte sich Herr Hugo Syvarth verdient.

6 . 6ötrs.

gestellt werden. Der Hafen selbst ist zur Aufnahme der
Dampfer gerüstet, an beidenSeiten werden noch Anlegebrückenin den See hinausgebaut ; die Zuwegung zum Hafen vermittelt
ein breiter Weg vom hohen Ufer aus ; außerdem wird ein
Weg von Meyers Garten aus angelegt. Auch diese Partieder Strandpromenade wird jetzt durch Anpflanzungen ver¬
bessert . — Zu bedauern ist es, daß am Himmelsahrtstage
noch keine Sonderzüge eintreffen. — Auf nächsten Sonntagtreten in Bruns ' Gasthof zu Brockhoff mehrere junge Leute
zusammen zwecks Gründung eines Schwimmklubs. Der
Schwimmsport wird hier durchaus nicht so gepflegt, wie es
sein müßte, und es wäre Zu hoffen, daß diese wichtige Kunst
durch die Bestrebungen eines Klubs zu besserem Gedeihenkäme. An einzelnen tüchtigen Schwimmern fehlt es gerade
nicht, das haben die Erfolge mehrerer Zwischenahner bei dem
Wettschwimmen an den vom Ssgelklub veranstalteten Regatten
bewiesen. — Zur rascheren Erledigung der Ortsbestellung ist
für diesen engeren Bezirk noch ein zweiter Hilfsbriefträger
augestellt. Die Bestellperioden bleiben die bisher üblichen.-j- Ovelgönne , 9 . Mai . Am Sonntag , den 14. d . Mts .,nachmittags 4>/z Uhr, wird hier in Rövers Hotel eine Ver¬
sammlung von Interessenten der zu gründenden Wurst-
sabrik tagen . Wie vorauszusehen war , ist ein allgemeines
Interesse für das Projekt vorhanden. Denn der Landwirt
sieht ein, daß nicht allein Ackerbau und Viehzucht Nutzen
bringt , sondern auch die Unternehmungen mit landwirtschaft¬
lichen Erzeugnissen. Die Schweinezucht kann noch erweitert
werden und der Nutzen bleibt in der Landwirtschaft, weil die
Herren Landwirte selbst die Unternehmer sind. Notleidende
Landwirtschaft kennt unser oldenburger Land bis jetzt noch
nicht, doch den Wohlstand des Landes weiter zu fördern, isteines jeden Pflicht. Namhafte Summen wandern täglich für
Fleischwaren aus dem gesegneten oldenburger Lande nach
Westfalen und Braunschweig. Weshalb soll aber der Kauf¬mann sein Geld nach dort schicken, wenn er die Ueberzeugunghat , daß er im Vatcrlande nicht allein gut, sondern besser
kaufen wird, dabei aber Fracht und Spesen spart ? Der Ort
Ovelgönne liegt durchaus günstig für eine Wurstfäbrik, wobei
zu berücksichtigen ist, daß sich der Platz in der Mitte des
größten landwirtschaftlichen Betriebes befindet, wo dis
Schweinezucht in hoher Blüte steht. Alsdann kommt das
Absatzgebiet für die fertige Ware hinzu. Die Herren Reederin Brake, Elsfleth, Nordenham, Bremerhaven, Geestemünde,Bremen, Vegesack usw. brauchen für ihre Schiffe viele Fleisch¬waren . An diesen Plätzen, sowie auch in Oldenburg , Varel,
Wilhelmshaven usw. dürfte es an Absatz nicht mangeln . —
Das „Viktoria-Hotel" wird für einen sehr billigen Preis aus¬
geboten (etwa V« unter Brandkassentaxat ) und dürfte sich
sehr gut zur Umwandlung in ein Fabrikgebäude eignen, um
so mehr, als dies mit ganz geringen Kosten geschehen könnte.-si Eckwarden , 9. Mai . Ein Sprengstück einerGranate der schweren Geschütze der wilhelmshavener Küsten¬batterien schlug vor ein paar Tagen ans dem Flügeldammdes preußischen Gebiets in Eckwarderhörne in unmittelbarer
Nähe der dort beschäftigtenArbeiter nieder. Es zerschmetterte
einige Balken, ohne sonst weiteren Schaden anzurichten. Andere
Sprengstücke flogen in der Nähe des Landes ms Wasser. Dadas Einschlagen der Sprengstücke von einem aus der Jadefahrenden, zur Beobachtung der Geschoßwirkung bestimmtenkleinen Dampfer bemerkt war , wurde die Schußrichtung schnellgeändert.

2. Strohhanseu , 9. Mai . Sein fünfzigjährigesDienstjubiläum feiert am 13. d. M - der hier stationierteZolleinnehmer erster Klasse , Herr H . Boß . Derselbe versiehttrotz seines hohen Alters und der mit seinem früheren Diensteals Grenzaufseher verknüpften vielen körperlichen Strapazen
noch in körperlicher Rüstigkeit und geistiger Frische seinenDienst. Wenn man vor einiger Zeit hörte, Herr V . würdemit Vollendung seines fünfzigstenDienstjahres seine Pensionierungbeantragen , so erfahren wir jetzt demgegenüber, daß er nochgar nicht daran denkt , in den — wenn auch wohl verdienten— Ruhestand zu treten . Herr Voß beabsichtigt vielmehr, solange es ihm vom Schicksal vergönnt ist, seinen Dienst ver¬
richten zu können, im alten Geleise und in den alten Sielen
weiterzuarbeiten. Seine Kollegen und Bekannten wünschenvon Herzen, daß der Jubilar nach seinem Ehrentage seinembisherigen Wirkungskreise noch lange erhalten bleibt.

lH Neuenfelde bei Elsfleth , 9. Mai . Die Arbeiten zumAnschluß unseres Ortes an das Telegraphennetz sind in vollemGange , sodaß wir hier in wenigen Tagen in den Besitz einer
Telegraphenanstalt kommen . Der Telegraph wird bei der
hiesigen Posthilfsstclle untergebracht werden. Mit der Tele¬graphenanstalt dürfte auch , wie in den Nachbarorten , eine
öffentliche Fcrnsprechstelle verbunden werden, von wo ausGespräche nach Elsfleth , Brake, Großenmeer, Strückhausen,Ovelgönne und Altenhuntorf geführt werden können. DieGebühren für ein solches Gespräch betragen, wenn es nichtlänger als drei Minuten dauert , 25 Pfg.

8 Bant , 10. Mai Herr Schulamtskandidat Gerdes ausNcnbrcmen wurde zum Vakanzlehrer in Seefeld ernannt.
8 Heppens , 10. Mai . In einem Geschäft zu Neu-

heppens erschien vor einigen Tagen ein Mädchen und forderteim angeblichen Aufträge einer im Geschäft bekannten Damefür 30 Mk. Kleiderstoffe, welche auch verabfolgt wurden.
Nachher stellte sich die Sache als Schwindel heraus ; die
Betrügerin ist noch nicht entdeckt.

«> In ist, 9. Mai . Man hat nunmehr begonnen, dasin diesem Sommer zu eröffnende Telephonnetz zu bauen.Die Verbindung mit dem Festlande wird nicht durch eindirektes Kabel hergestellt werden, sondern man beabsichtigt,quer über die Insel eine Telcphonlinie zu bauen, dis nachWesten mit Borkum und nach Osten mit Norderney durchKabel verbunden werden soll. — Wie verlautet , soll in diesemJahre die durch die Winterstürme teilweise zerstörte Jnsel-bahn, die bisher mit Pferdekraft betrieben wurde, nunmehrmittels einer Benzinlokomotive betrieben werden. Hierdurchwird eine teilweise Verstärkung des Unterbaues erforderlich.Wilhelmshaven , 9. Mai . Der norddeutsche Lloyd¬dampfer „Weimar " ist heute Nachmittag auf hiesiger Reedeeingetroffen und wird alsbald den Hafen aufsuchen, um mitder Uebernahme des für das Kreuzergeschwader in Ostastenbestimmten Ablösungstransportes zu beginnen. Derselbe istinfolge der Hcimbernfung des Kreuzers „Prinzeß Wilhelm"ganz erheblich zusammengeschmolzen und umfaßt jetzt etwa
noch rund 700 Köpfe. Die Führung des Transportes ausder Ausreise ist dem Kapitänleutuant Zimmermann vomKreuzer „ Irene "

, ans der Heimreise dem KapitänleutnantJacobs , bisher an Bord des Kreuzers „ Irene ", übertragen.Die Ausreise soll am 12 . Mai angetreten werden, die Rückkehrwird Ende August erwartet.

Theater und WuM.
Konzert des St . Lamberti - Kirchenchors unter

Leitung des Herrn Musikdirektor Kuhlmann und unter
Mitwirkung des Herrn Udo Meinecke am 9. Mai (zum
Besten des evangelischenKrankenhauses).

Mit dem gestrigen Konzert des Kirchenchors hat die
Konzertzeit einen schönen und würdigen Abschluß gefunden.
Der wohlthätige Zweck und das prächtige Gelingen hätten
allerdings wohl einen besseren Besuch verdient. Das Programm
war mit großem Geschick zusammcngestelltund bot eine reiche
Fülle der herrlichsten Chor- und Solovorträge . Für den
Chor, der wieder in gewohnter Frische sich seiner Aufgabe
entledigte, hatte Herr Musikdirektor Kuhlmann einige der
dankbarsten und schönsten Nummern zusammengestcllt. Der
klangschöneJomellische Chor : „ Ueguism astsrnam " eröffuete
das Konzert; weiterhin folgte das wundersame Mozartsche
,H.ve verum", der unverwüstliche, glänzende Haydusche Satz:
„Du bist ' s , dem Ruhm und Ehre gebühret" und der
innige „Vespergesang " von Bortniansky. Der zu
Anfang dieses Jahres gestorbeneLeiter des berliner Tomchors,
Albert Becker, in dem wir unbedingt einender bedeutendsten
modernen Kirchenkomponisten zu verehren haben, war nrit
zwei Weihnachtsliedern ( „ SeligeStunde,froheKunde " und
„Joseph , lieber Joseph mein") vertreten, die uns ihn von
seiner liebenswürdigsten Seite und in seiner ganzen kindlich-
frommen Art zeigen.

Hohen Genuß gewährten die Solovorträge dreier Damen
des Kirchenchors, die in bescheidener Weise ihren Namen nicht
genannt hatten . Die erste Altistin, die über eine sehr wohl¬
klingende und ergiebige Stimme verfügt, sang mit
tiefem Ausdruck die Arie: „ Hochgelobter Gottessohn"



<» Wilhelmshaven , 8. Mai . Die Interessenten der
höheren Mädchenschule hielten heute ihre General¬
versammlung ab. In derselben wurde der Verwaltungsbericht
über das abgelaufene Jahr erstattet. Die Schule ist durch¬
schnittlich von 180 Schülerinnen besucht worden. Das lausende
— fünfzehnte — Schuljahr ist mit 199 Schülerinnen eröffnet
worden. Falls die Zahl der Schülerinnen im bisherigen Um¬
fang zunimmt, wird ein Anbau in Zukunft kaum zu umgehen
sein. Der bisher von der Regierung gezahlte Zuschuß ist in
diesem Jahre nicht bewilligt worden, auch der beantragte ein¬
malige Zuschuß wurde abgelehnt.

Leer, 8. Mai . Aus Anlaß der heute stattfindenden
goldenen Ho chzeitder EheleuteKaufmann Carl Börner ssu.
wurde den Jubilaren vom Kaiser die Ehejubiläumsmedaille
verliehen. Dieselbe wurde nebst einem Glückwunschschreiben
aus dem kaiserlichen Zivilkabinett durch Herrn Pastor Hafer-
mann in feierlicher Weise überreicht.

Zur Kaffenarztfrage.
U»r - ie Mitglieder und Arbeitgeber dev allgemeine»

Ortskrankenkaffe der Stadt Oldenburg.
Der letzte 27 . Aerztetag zu Dresden , also die offizielle

Standesvertretung aller Aerzte Deutschlands, hat
folgendes mit überwiegender Mehrheit beschlossen , welches
hiermit dem anscheinend mangelhaft unterrichteten Vorstand
der hiesigen Ortskrankenkasse zur gefälligen Kenntnisnahme
öffentlich mitgeteilt wird:

1 . Es ist Zeit , und Erfordernis des öffentlichenWohles,
gesetzlich die freie Aerztewahl einzusühren.

2. Der Aerztetag erwartet demgemäß von den gesetz¬
gebenden Körperschaften des deutschen Reiches, daß diesem
Erfordernisse entsprochen werde durch Entfernung der betr.
Bestimmungen aus dem Krankenkassengesetz von 1892.

3. Es soll folgendes gesetzlich festgelegt werden:
«) die Mitglieder der Orts - und Gemeindekrankenkassen

können sich im Fall der Erkrankung einen Arzt aus
denjenigen approbierten Aerzten des Kassen¬
bezirks wählen , die sich zu den entsprechenden
Leistungen verpflichtet haben;

d) die Bezahlung der kassenärztlichen Leistungen
hat nach den Minimalsätzen der Landestaxen
zu erfolgen ! Jedenfalls dürfen die Kassen
nicht ihren Mitgliedern erhöhte Leistungen
gewähren , ehe nicht die Minimalsätze für die
Aerzte erreicht sind.

Soweit der Aerztetag.
Wir konstatieren hiermit, daß wir mit unseren berech¬

tigten Forderungen die Gesamtheit der Aerzte Deutsch¬
lands hinter uns haben.

Wenn demnach bei einer Pauschalsumme von 3 Mk.
25 Pfg . pro Kopf und Jahr unter hiesigen Verhältnissen
28 Pfg . (! !) für einen ärztlichenBesuch innerhalb einer Ent¬
fernung von 2 Kilometern und 21 Pfg . (! !) für eine Kon¬
sultation in der ärztlichen Sprechstunde von dem Orts¬
krankenkassenvorstandals angemessene Bezahlung erachtet
werden, so glauben wir , daß eine derartige Bezahlung mit
den Worten „wahrhaft unwürdig" noch zu gelinde be¬
zeichnet ist.

Die Unterstellung des Vorstandes , daß die Aerzte öder¬
em Teil derselben in dem Bestreben, sich einen möglichst
großen Anteil an dem Pauschalhonorar zu sichern , die Zahl
ihrer Besuche und Konsultationen unnötigerweise gesteigert
haben, müssen wir mit gerechter Entrüstung zurückweisen , und
wir bedauern, daß der Vorstand mit diesem völlig unbe¬
gründeten persönlichen Angriffe und ehrverletzenden Vor¬
wurfe den Weg rechtlichen Meinungsaustausches verlassen
und damit gleichzeitig den Weg zu einer Verständigung
zwischen Kassenmitgliedern und Aerzten auf das Aeußerste
erschwert hat.

Der Grund für die häufige Inanspruchnahme ärztlichen
Rates liegt offenbar vielmehr in den Wünschen und Ge¬
pflogenheiten der Kassenmitglieder selbst , als in dem Verhalten
der Aerzte, hauptsächlich aber in den wechselnden Gesundheits¬
zuständen der Bevölkerung. —

Der Kassenvorstand stellt den Mitgliedern in Aussicht,
die Kassenleistungen zu erhöhen und eventuell die Familien¬
angehörigen in die kassenärztlicheBehandlung hineinzuziehen!

Auf diese Weise soll die Einführung des Landmannschen
„ Zwangskassenarztsystems" den Mitgliedern mundgerechter
gemacht werden. _ _

Sollte die demnächstige Generalversammlung sich be¬
stimmen lassen , einen derartigen Beschluß zu fassen , so sind
wir überzeugt, daß sehr bald dieses auf die Dauer uner¬
trägliche System allgemeine Unzufriedenheit unter
den beteiligten Kassenmitgliedern zur Folge
haben wird.

Die vereinigten Kassenärzte.

Stimmen aus dem Publikum.
<Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion de«

Publikum gegenüber keine Berantwortung .)

Noch einmal das MmLsgerichLsgebmrde.
In Nr . 108 des „Generalanzeigers" sucht ein mit X . sich

unterzeichnender Einsender dem alten , bekannten Oivis — auf
deutsch Bürger — einige Fingerzeige zu geben über das Takt¬
gefühl, welches ein anständiger Mensch seinen Gegnern gegen¬
über nicht außer Acht lassen sollte. Außer Zweifel war diese
Belehrung durchaus ehrlich gemeint und loyal gehalten ; daß
jedoch derartig wohlgemeinte Ratschläge bei den Torsplatz-
speknlanten. und deren Handlangern kein Verständnis finden,
darf ebensowenig bezweifelt werden. Es würde heißen, Perlen
vor die Säue werfen, wollte man diese Leute durch Vernunft¬
gründe von der Haltlosigkeit ihrer Phrasen zu überzeugeil
suchen ; wo deren Geldbeutel gebietet, muß die Vernunft und
das Allgemeininteresseschweigen.

Wie wenig die Torfplatz-Jnteressenten imstande sind , auch
nur den geringsten Anstand anderen gegenüber zu wahren,
zeigt ein mit X . unterzeichnetcs Pamphlet in der gestrigen
Nummer dieses Blattes . Durch die Gefährdung ihrer Pläne
scheint den Leuten jedes Taktgefühl abhanden gekommen zu
sein , d . h . sofern sie solches jemals gekannt haben. Von
jedem ehrlichen und anständigen Manne darf man mit Recht
erwarten , daß, wenn er Personen öffentlich verdächtigen zu
können glaubt , er alsdann auch den Mut zeigt, dafür mit
seinem Namen einzutreten; aber nicht, wie es Herr X . macht,
indem er unter dem Schutze der Anonymität aus sicherem
Hinterhalt nach denjenigen, die nicht nach seiner oder seines
Auftraggebers Mütze gestimmt haben, mit seinen Stinktöpfen
wirft.

Will man nun auch gerne zugeben, daß es für gewisse
Personen finanziell recht unangenehm ist , wenn sie durch den
betr. Stadtratsbeschluß ihre bereits fertiggestellten Pläne in
Frage gestellt sehen , und gewiß werden auch die Bürger der Stadt
den Schmerz dieser nachbarlichen Spekulanten zu würdigen
wissen , aber mehr als eine solche Gefühlspietät wird man
vernünftigerweise nicht erwarten können, und mit Ziemlicher
Bestimmtheit darf erwartet werden, daß der Stadtrat nnt
gleicher Majorität , wie bei der ersten Lesung, auch in zweiter
Lesung sich für das freilich unangenehme, aber gezwungene
Opfer entscheiden wird.

Die halsbrechende Logik des Herrn X ., daß die Erbauung
des Amtsgerichtsgebäudes auf dein Torsplatze oder an der
Huntestraße irgend welchen Einfluß aus die Verwertung von
Bauplätzen im Heiligengeistthorviertel haben könnte, ist zu
albern , um irgend welche Entgegnung zu verdienen; es sind
eben persönliche Verdächtigungen, von denen man weiß, woher
sie stammen und was sie bezwecken sollen.

Wiederholt sind an die Bürger der Stadt Aufforderungen
gerichtet, gegen den betreffenden Stadtratsbeschluß Protest zu
erheben, und muß man sich nicht wundern , wenn in den heutigen
Anzeigen abermals eine derartige Aufforderung sich befindet.

Im Interesse der Stadt rufen wir aber den Bürgern
zu : „ Laßt Euch nicht irre führen durch das Evangelium
falscher Propheten von der Osternburg. Sic mögen sich neunen
„ 0 . " , „ (Avis " oder „ X ." I?.

Telegraphische Depeschen.
LIL . Ars a . d . Mosel , 9 . Mai . Bei der Grundstein¬

legung am Blaiseberge erwiderte der Kaiser auf eine Ansprache
des Generals v . Goltz , es sei seine erste Sorge gewesen , durch
dieses neue nach Westen vorgeschobene Bollwerk für die
Sicherheit seiner treuen Unterthanen und treuen metzer Bürger
zu sorgen und gleichzeitig die Stadt Metz von seiner engen
Umwallung zu befreien. Es werde hoffentlich eiir Werk ge¬
schaffen werden, das den : Feinde für alle Zeiten Widerstand
leisten werde.

LDL . Wien , 9 . Mai . Infolge eines in den Abend¬
stunden über Wien und Umgebung niedergegangenen Wolken¬
bruchs wurde durch plötzliches Steigen des Wienflusses eine
Hochwassergefahr hervorgeruscn. Das Wasser sank gegen
Mitternacht . Zahlreiche Brücken und Stege wurden sort-
gerissen . Menschenlebensind nicht verloren gegangen.

LDL . Paris , 9. Mai . In der Sitzung, welche das neu¬
gewählte Bureau des Kassationshofes heute abhielt , erklärte
Beauprö, er würde den Bericht über die Revision des Pro¬
zesses Drcysus etwa Pfingsten vorlegen können.

LDL . Lissabon , 9 . Mai . Die englische Flotts wird
morgen hier ankommen und am Sonnabend wieder in See
gehen . An diesem Tage trifft die deutsche Flotte hier ein.
Die Regierung hat für den Empfang beider Flotten ein
völlig übereinstimmendes Programm aufgestellt.

Märkte.
k . Oldenburger Wochennrarkt vom 10 . Mal . Der

Auftrieb zum Schweinemarkt war besonders stark. Schweine
jeglichen Alters waren in großer Auswahl vertreten . Der
Handel ging heute weniger flott. Sechswochenserkelkosteten
12—14 Mk. In den Markthallen herrschte recht flotter Handel.
Butter war genügend hergebracht. Beste Hausbutter kostet«
bei Abnahme größerer Schlagen pro Pfd . 90 Pfg ., Psunds-
schlagen galten 1 Mk. Grasbutter erzielte höhere Preise, die¬
selbe war rasch vergriffen. Frische Hühnereier kosteten pro
Dtzd . SO Pfg . Die Fleischerstände zeigten gute Auswahl , die
Preise waren unverändert . Der Handel ging wie gewöhnlich
flott . An Geflügel waren vorzüglich Suppenhühner vertreten.
Dieselben wurden stark begehrt und je nach Gewicht für
1,20— 1,80 Mk. verkauft.

"
Der Gemüsemarkt zeigt immer

mehr Auswahl in jungem Grünkram . Die ersten Spargel,
welche heute augeboten wurden, waren besonders zart . Der
Preis war verhältnismäßig niedrig, pro Pfd . 80 Pfg . bis
1 Mk., Salat kostete pro Kops 10 Pfg . Topfblumen waren
in schöner Auswahl hergebracht und wurden viel verkauft,
desgleichen Gartenblumen . Die Nachfrage nach Pflanzbohnen
sowie nach Gemüsepflanzen war recht groß. Torf war wenig
hergebracht. Der verkäufliche war von mittelmäßiger Qualität.
Derselbe galt pro Fuder S bis 6 Mk.

Jever , 9 . Mai . Zum heutigen Vieh markt entwickelte
sich ein sehr reger Verkehr. Ansgetrieben waren ca. 480 Stück
Hornvieh, 300 Schweine (Ferkel) sowie 250 Schafe und Lämmer,
außerdem waren noch Gänseküken in großer Zahl angebracht.
Der Handel in Hornvieh war schleppend , obgleich das ange¬
brachte Material nichts zu wünschen übrig ließ. Hochtragende
Kühe bedangen 390— 440 Milchkühe 280—350 Zug¬
ochsen 340—370 .-/L Für 1 stsjährige Kuhkälber wurden 90
bis 100 bezahlt. Der Schweinemarkt war nicht so flott
wie am vorigen Markt , jedoch wurde der größte Teil verkauft.
4 Wochen alte Ferkel kosteten 8— 14 ältere zum Weiter-
süttern 16 — 27 ^5, je nach Qualität und Alter . Aus dem
Schafmarkt ging es recht lebhaft her, die Preise waren wie
am vorigen Markt , cs wurde fast ausverkaust . Gänseküken
bedangen 1,75—3 u/L je nach Größe ; es wurde fast damit
geräumt . Nach auswärts gingen 8 Ladungen Hornvieh.
Nächster Markt Dienstag , den 16 . Mai . (Gem.)

vom Dienstag , den 9. Mai:
Das umfangreiche Depressionsgebiet im Süden breitet

sich ganz allmählich nordwärts aus , weshalb das Barometer
in Deutschland langsam im Fallen begriffen ist. Das Wetter
ist wechselnd bewölkt, vielfach trübe und ziemlich warm , dis
nördlichen Winde dauern meist fort , stellenweise ist etwas
Regen gefallen. Für die nächsten Tage dürften unter Ein¬
fluß des Depressionsgebietes Regenfälle, anfänglich in Be¬
gleitung von Gewittererscheinnngcn, zu erwarten sein.

Wettervoraussage
für Donnerstag , den 11 . Mai:

Vorwiegend wolkiges bis trübes , nur Zeitweise aus¬
heiterndes Wetter mit Regenfällen und wenig veränderter
Temperatur . Stellenweise Gewitter;

Karnpsgeuossen -Verein
Oldenburg.

Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes.
Der Klub „ Kameradschaft " ladet unS zu seinem am

Freitag , den 12 . Mai d . I ., abends 8 Uhr, im „ Hotel zu,»
Lindenhof " stattfindenden Balle ein.

Um zahlreiche Beteiligung wird gebeten. '

Irr großer Auswahl:
Damen -Blousenhemden , Kinderkleidchen und Knaben»

Blorrsen zu sehr billigen Preisen.
»IlLÜlLK 8ollÜitMgSt!-. l6.

Anzeigen.
Die Erben des weiland Rechnungsstellers

Hergens Hierselbst beabsichtigen , erbteilungs¬
halber zu verkaufen:

1 . das an der Staulinie unter
Nr . 17 angenehm belegene , besonders
massiv aufgesührte und im besten Bau¬
zustand befindliche

Unrrs
Nlit großem Keller und schön an¬
gelegtem Garten,

s. zw» an der Ofenerstraßeund
mehrere in Bmgerselde belegene

SaALVlälLS.
Nähere Auskunft erteilt

_ E . Memmen , Aukt.

Für Molkereien.
Langjähriger, im Wnpperthal und

Umgegend gut eingeführterAgent sucht
die Vertretung leistungsfähiger
Molkereien. Derselbe ist bereit, für
de» Eingang der Gelder Bürgschaften
zu stellen . Off. «nt. I » . S1S70 bef.
die Arm. - Exp.
LLVorLslÄ.

AM"
Eirrem geehrten Publikum bringe meinen schönen

So innrer ? geraten
in empfehlende Erinnerung.

Archer dem ff. hiesiger, KlosterSrärr und Münchener Bürgerbrärr kommt
in diesem Jahre auch das echte Pilsener (Bürger ! . Brarrhaus) mit zumAusschank.

Hochachtungsvoll

Gothaer Leberrsverstcherrrrrgsbarrk.
Bersicherrrrrgsbestarrd am 1 März 1800 : 757 Millionen Mark.

Bankfonds : S4S '/. Millionen Mark. Dividende im Jahre 1800 : 30 bis
137 Hs, der Jahres -Rornralpraulie — je nach dem Alter der Versicherung.
Vertreter m Mdenlmra : 6 von Kruden , Herlmrtstr. 9.
Imnschme. „Zsm Krchiberz

".
Am Rennfeste:

Stallrmg für 30 —40 Pferde.
Ir . Eiters.

Prima junges Roßfleisch empfiehlt
I . Spiekermann , Kmwickstr . 26.

Neusüdende . Zu verk. 2 fette Schweine
und 2 14 Tage alte Bullenkälber.

Joh . Wilhelm Dens.

Zu verk . : 10 sechs Wochen alte Ferkel,
Sester Raffe.

H . Siems, Zicgelhofstraße.

Einen großen Posten

Ltch -M
in modernen Fa §ous,

58I .« b -. ZLtüek
( Siche Schaufenster .)

Filz -Hüte
neueste Farben , weich u . steif,

8tücL lLt rmck

MM , « 4 , . SM
Iinsben -8troIi-Ms.

ItM8
" ' " "

>

gegen Blutstockung. Timcrman,
Hamburg , Pinnsb. Weg IS.
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Herren - Anzüge
empfehlenin gutenStoffen und

bester Verarbeitung,

s 11, 18 , 16 , si,
24 . ÄS—4L Mk.

Haushaltungswäsche iv . angenomm. Bockstr . 13.
Empfehle Moorriemer Bohnen zum

Wanzen und Kochen.
H . Stolle , Langestr. 7.

Wo kaust man am billigsten
Aul« ,

Gardinen, Aares
so daß einem jeden Leim Be¬
nennen der Sachen der Preis
sofort auffällt , weil die Ware
im Preise noch bedeutend
heruntergesetzt ist? Im

Warenhaus
bei

Lli krM.
ZwMMMgermG

Am Freitag , den 12 . Mai d. Js .,
nachm . 4 Uhr, gelangen im Anktions-
lokale an der Ritterstrafte Hierselbst zur
Versteigerung:

1 Pianino , 6 Sofas , 9 Tische , 12 Stühle,
2 Vertikows, 3 Kleiderschränke, 1 Waschtisch,
2 Nähmaschinen, 2 Blumenständer , 2 gr.
Spiegel , 1 Damenschreibtisch und sonstige
Hausgerätschaften.!

_ Gerichtsvollzieher.
Osternburg . Wohne jetzt

.
'
Ulnrenstratze4 . »MW

Frau Kümmerte , Hebamme.

Verlorene und imchznweisende
Suchen.

Gefunden 1 Trauring. Kurwickstr. 20.

Möhnungen.
Gutes Logis für anständigen jungenMann.

Haareneschstraße 19.
Zu verm . gut möbl. Stube u . Kammer und

kl . Stube mit Bett . 1 . Ehnernstr . 11.

Möbliertes Zimmer
billig zu vermieten. 2 . Ehnernstraste 1.

Vakanzen und Stellengesuche.
Für ein grösseres hiesiges Geschäft

wird mff sofortein gewandter, durchaus
soliderHausdiener gesucht . Näheres
durch Frau C . Koeniger hier.

Elkfleth. Gesucht aus gleich eine zuverlässige
ehrliche Haushälterin s. e. kleinen Haushalt.

O . Cordes.

QdSHLvlLl

Ms M ein AMriehrlirz.
Mll6 ! M8SlNVSff,

Gesucht
zum 16. Juni er. ein Kommis für mein
Kolonialwaren - und Destillationsgeschäfton gros
und sn äetail , hauptsächlich als Lagerist.

Lage i . L.
S ".

'M . Ksrlm.

bietet . Wir offerieren:
Karrierte Bettzeuge, vollbreit,

per Mtr. 20 H,
Karrierte Bettzeuge, extra schwer,

per Mtr. 38
Bettkattrme, Köperware , per Mtr. 19 ->) ,
Bettkattlkue , Satinware , per Mtr. 27
Sattn Uugusta, schwersterKattun,

per Mtr. 35 Z,
Weifte Bettsatms, 82 «w breit,

per Mtr. 38
Weifte Bettsatins, 130 om breit,

per Mtr . 48
Halbleiueu, Hemdenware , per Mtr. 20 H,
Halbleinen, extra schwere Ware,

per Mtr . 43 H,
Betttuchhalbleinen, ganze Breite,

per Mtr. 52 H,
Betttuchhalbleinen, ganze Breite, extra

schwer , per Mtr . 68 H,
Betttuchdowlas, 150 ow breit,

per Mtr. 48
Rohneffel, sog . baumwoll. Leinen,

per Mtr . 15 H,
Hemdentuch , 70oin breit , per Mtr. 15 ->) ,
Hemdentuch , 82 ew , bekannte schwere

Qualität, per Mtr . 38 H,
Gerstenkorn , 66 vrn breit, mit Satin¬

borde, per Mtr. 42 H,
Weift Pelzpiquö per Mtr. 25
Satin ä jour per Mtr . 25
Msbergs Louisiauatuch

20 Mtr. für 5 V,

Kedi
. Lkderx.

Park^M dei Mstede.

>

Wir hatten wiederum Gelegenheit , im Verein mit
unserem Kölner Ginkaufshause nachstehende Warenposten
UM ' außerordentlich billig an «ns z« bringen,
und legen solche zu

2 wirkliche« LMreise« S
zum Verkauf ans . Besonders machen darauf aufmerksam,
daß sich selten wieder eine solch ' günstige Gelegen¬
heit Zum Einkauf von

Gerstenkorn -Handtücher L Stck. 7
Weift Drellhandtnch, 42/100 om,

s. Stck. 24
Weift Drellhandtnch, extra schwer.

50/125 vm, L Stck. 45
Servietten, Damastmuster , L Stck. 20 .H,
Servietten, la Qualität, L Stck. 30
Tischtücher , weiße , L Stck. 45
Tifchtiicher , Dainasimuster, L Stck . 95
Tischtticher , extra groß , Blumenmuster,

L Stck. 125
Fertige Doivlas -Betttücher,

150/225 om, L Stck. 125
Franenhemd aus Rohnessel

L Stck. 60 H,
Franenhemd aus Hemdentuch m. Spitze

L Stck. 52
Franenhemd aus schwerem Hemdentuch

mit Spitze L Stück 90
Franenhemd mit bestickter Passe

L Slck. 135
Bunte Nachtjackeu mit Spitze

L Stck. 65
Weifte Pignö -Nachtjackenü Stck. 95 ^,
Weifte Damenbeinkleider mit reicher

Stickerei ü Stck. 90
Weifte Waffeldecken L Stck. 115
Gestrickte baumwoll. Unterröcke

L Stck. 60 Z,
Arottkerhandttichev L Stck. 35
Kiuderschürzen in ollen Größen von

30 H an.

Zur bevorstehendenSaison empfehle einem geehrten Publikum , sowie Kegelklubs,
Vereinen und Schulen mein aufs beste eingerichtetes Etablissement

angelegentlichst. Hochachtungsvollrr. wiiisi. 8 .
M . Radfahrern und Fuhrwerken ist von Rastede aus über die Mühlenstraße und

auch vom Hirschthor aus eine gute Fahrstraße geboten. Stallung für Pferde vorhanden.
_ D . O.

Gesucht auf sofort eine gesunde, kräftige
Amme.

Offerten unter M . 7823 an die Annoncen-
Expedition von Wilhelm Scheller , Bremen,
erbeten.

"
, Gesucht ein jüngeres Kindermädchen für

einige Stunden des Nachmittags.
Kroppstr . 18 , oben.

Hausmädchen , das gut plätten und etwas
1 schneidern kann.

Frau d . Arnim , Bremerstraße «.
Holle b . Wüsting. Gesucht wegen plötzlicher

Erkrankung ein Knecht oder Arbeiter auf
dauernde Beschäftigung. Cl . v. Kam pe«.

Gesucht geübte — —

Weißnäherinnen
für ständige Arbeit außer dem Hause.

Vereins - «nd Vergnügungs-
Anzeigen.

Diejenigen , welche dem Kegelklub zum
Krähnberg vertreten wollen , werden ge¬beten , am Donnerstag , den 11. d. M„
abends 8 Uhr , zu der angesetztenVersamm¬
lung sich einznfinden.
_ Mehrere Kegelfreunde.
Wer sich bei der Gründung eines "

Schwimmklubs
beteiligen will, möge sich am Sonntag , den
14 . d . Mts ., nachm . 4 Uhr , in G . Bruns'
Gasthof zum Brockhoff einsinden.

Zwifchenahn , 9 . Mai.
Mehrere Schwimmer.

Herein f. Gesundheitspflege
und Aaturheikkunde.

Freitag , 8 -/» Uhr, in der „Union " :
1) Bortrag : Krämpfe und Krampfkrankheiten

. der Kinder;
2) Anweisung über den Gebrauch von Klystieren.^ Eintrittsgeld für Nichtmitglieder 20

Am Donnerstag,den 11. d. Mts.
(Himmelfahrt),

nachm. 51/2 U r:

Gesuchtfür Mann , weicher sich sänttlichen
Arbeiten unterzieht, eine Stelle in der Landwirt¬
schaft geg . Salär . Off. Nadorster Chaussee 5.

ülüsnbueg u . Umgegsns - im Vereinslokale
(Scheeles Restauration ), Ziegelhofftr. 1.

Um das Erscheinen der Mitglieder wird
gebeten. Der Vorstand.

Mdenß. Zitker-Herein.
(Dirigent A. Brandhorst .)

Mittwoch, den 17 . Mai d . I ., abends 8 Uhr,
im „ Kaiserhof " :

Stiftungsfest,
bestehend in

ZtvrrLSL 'i Wall.
Eintrittskarten sind vorher zu haben bei

Herrn Gramberg am Markt u . im Cigarren¬
geschäft des Herrn Richter , Heiligengeiststr.

DäÜksägtMg . ^
Wüsting , 1899, Mar 9. Für dis vielen

Beglückwünschungenund Geschenke , die uns bei
unserer gestrigenSilberhochzeit zu teil wurden,
sagen wir hiermit allen unseren herzlichsten
Dank. Gerh . Suhr und Frau.

Familien -Nachrichten.
Todes -Anzeigen.

Oldenburg . Gestern Abend entschlief nach
kurzer, heftigerKrankheit unsere kleineMartha
im zarten Alter von 7 Wochen.

Dies bringen hiermit zur Anzeige
B . Hatzfurth er und Frau,

nebst Kindern.
Beerdigung am Freitag , 12. d. M ., morgens9 Uhr, vom Sterbehause , Burgstr . 14, aus.
Donnerschwee , 7. Mai 1899. Statt be-

sonderer Ansage . Heute Morgen um 8 Uhr
entschlief sanft und ruhig nach kurzer heftiger
Krankhell meine liebe Frau und unsere gute
Mutter , Schwieger- und Großmutter Henricke
Ries , verwitwete Harms, geh. Rehme.

Dies zeigen tiefbetrübt an der trauernde Gatte
August Ries

und Kinder, Schwiegerkinder u . Enkel.
Die Beerdigung findet am Freitag , den

12 . Mai , nachm. 3i/s Uhr, auf dem Donner-
schweer Kirchhof statt.

Weitere Familiennachrichten.
Verlobt : Johanne Heinemann, Vechta, mit Gust.
Frank , Friedenau b . Berlin ; Caroline Harbers,
Westerstede, mit Heinrich Arnken, Eversten. —
Gestorben: Martha Böning , Altenhuntorf,
10 M . : Anna Bühring , Rodenkirchen, IV» I.

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Ehlers , sür den Inseratenteil verantwortlich : P . Radomsky, Rotationsdruck und Verlag von B. Schars in VKeWWU.
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Ans dem GroßderroatllUk.
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Oldenburg , 10. Mai.
(Fortsetzung der Notizen aus de« Hauptblatte.)

Ammerland , 8. Mai . Die Imker von hier und dem
Münsterlande sind mit ihren Bienenvölkern nach der Marsch
übergefiedelt, wo jetzt der Raps zu blühen beginnt. Sie
bleiben dort bis nach vollendeter Kleeblüte.

SchortenS , 8. Mai . Am Sonnabend ist im sogenannten
Theesmoore in der Nähe des Streitseldes eine größere
Heidesläche abgebrannt.

Sande , 8. Mai . In der gestrigen Sitzung des Krieger-
nnd Kampfgenossenvereins wurde die von der bonner Fahnen-
sabrik gelieferte neue Fahne endgiltig abgenommen. Die
Fahne kostet 350 der Tag der Einweihung steht noch nicht
fest . — Die Bronssche Landstelle zu Sanderahm , groß
56 bst oder 180 Grasen , ist von dem jetzigen Pächter Hajen,
dessen Familie schon 56 Jahre daselbst wohnt, für etwa
150.000 angekauft worden.

Nordenham , 9. Mai . Zu der gestern Abend nach dem
„FriesischenHof " einberufenen Versammlung hatten sich etwa
50 hiesige Einwohner und auch einige Auswärtige eingefunden.
Es galt , Stellung zu nehmen zu dem Beschluß erster Lesung
des Ortsausschusses, wonach einer von Herrn Kaufmann H.
Lange Hierselbst zu gründenden Aktiengesellschaft die Kon¬
zession zum Betriebe eines Gaswerks erteilt und die
Straßenbeleuchtung übertragen werden soll. Am Schluß der
Verhandlungen wurde eine Resolution angenommen, wonach
die Ortsvertretung ersucht werden soll, den Vertrag in zweiter
Lesung nicht zu genehmigen. (B . Z .)

Schweiburg , 8. Mai . Der Ausschuß der schweiburger
Sielacht hielt heute im Sielhause eine Sitzung ab. Zur Ver¬
handlung stand der Anschluß an die strohauser Siel¬
acht . Es wurde hervorgehobett, daß, da der schweiburger
Sieldeich erneuert werden müßte, welcher Neubau mit 85,000 ^ 5,
veranschlagt ist, ein Anschluß an die strohauser Sielacht,
wenn er jetzt nicht bewerkstelligtwürde, für absehbare Zeiten
dann wohl nicht geschehen könne. Das Nützliche einer Be¬
wässerung mit Süßwasser von der Weser aus wurde allseitig
anerkannt , doch wurden gegen den Kostenpunkt, welcher etwa
200.000 ^5. betragen würde, schwere Bedenken laut . Zur ge¬
naueren Feststellung der Voranschläge und Nivellements
wurden sodann 1000 ^ bewilligt. Zn der Sitzung beantragte
der Sielgeschworene Meier seine Entlassung aus dem Amte
eines solchen . Der Antrag wurde einstimmig genehmigt und
das Ausschußmitglied Busch in Norderschweiburg als Siel¬
geschworener gewählt und sofort verpflichtet. Der Landmann
A. E . Führten in Süderschweiburg wurde als Siel -Vorstands¬
mitglied gewählt. (J --Z .)

Varel , 9. Mai. Aus Anlaß der goldenen Hochzeit
des Herrn Medizinalratsvr . Nieberding und Frau hatte
heute Varel reichenFlaggenschmuckangelegt. In der katholischen
Kirche fand um 7 Uhr ein feierlicher Gottesdienst statt , um
8 Uhr wurde dem Jubelpaare aus Veranlassung von Freunden
und Bekannten ein Ständchen von der hiesigen Kapelle ge¬
bracht. Gegen Mittag stellten sich zahlreiche Gratulanten ein.
Von allen Seiten waren prachtvolle Blumenspenden gekommen,
ebenso war eine Menge brieflicher und telegraphischer Glück¬
wünsche eingelausen. Nachmittags fand im engeren Kreis
der beinahe vollzählig anwesendenzahlreichenVerwandten eine
Familienfeier statt , und heute Abend werden die Damen und
Herren des Singvereins dem Jubelpaar ein Ständchen bringen.
Der Jubilar ist trotz seiner 95 Jahre recht frisch und erfreut
sich emer seltenen Rüstigkeit; er wie seine Gattin sind gerührt
von den zahllosen Beweisen freundschaftlicherTeilnahme. (G .)

)^ ( WildesHausen , 9. Mai . Am Sonnabend Mittag
trafen hier die Herren Minister Heumann , OberLaurat Bohlt
sowie mehrere Mitglieder der Eisenbahndirektion mittels
Sonderzuges von Vechta ein . Nach Besichtigung der hiesigen
Bahnhofsanlage fuhren dieselben per Sonderzug über Delmen¬
horst zurück . Außer der Sommerhalle soll eine Vergrößerung
des Warteraumes 2 . Klasse durch Hinzunahme des vom
Schalterraum zum Perron führenden Ganges hergestellt
werden. Durch diese Aenderungs- und Ergänzungsbauten
dürften dem Bedürfnis genügende Räume nicht geschaffen
werden, besonders auch fehlen dann die unbedingt erforderlichen
Gepäckexpeditionsräume noch immer. Es ist lebhaft zu
bedauern, daß Wildeshausen bei der Ausstellung der Baupläne
für die Eisenbahn so stiefmütterlich behandelt ist ; jetzt wird
es schwer fallen, die gemachten Fehler zu verbessern . — Der
gestern Morgen eintretende Regen hat den Besuch unseres
Maimarktes ungünstig beeinflußt; es war der Austrieb mit
Pferden und Rindvieh geringer als erwartet ; Schweine,
namentlich Ferkel, waren in großer Zahl zum Markt gebracht.
Milchkühe und Jungvieh fanden zu hohen Preisen Käufer.
Der Pferdehandel war von geringer Bedeutung . Ferkel wurden
zu guten Preisen, Alterswoche 4 Mark und darüber, abgesetzt,
fette Schweine kosteten , je nach Qualität , 32 bis
36 Mark pro Cent,rer Lebendgewicht . Der Marktplatz
war mit Buden stark bebaut ; drei Karoussells, eine Schaukel
und verschiedene Drehorgeln sorgten für den nötigen Markt¬
trubel . Der vom Bunde der Landwirte abgesandte Redner
Vissering-Varel hielt in einer zahlreich besuchten Versammlung
nachmittags eine mehrstündige Rede, die Beifall gesunden
haben soll; eine Debatte knüpfte sich an die Ausführungen
jedoch nicht. Nachmittags und abends fanden in fünf
Lokalen Marktbälle statt , die stark besucht wurden . Der
Marklbesuch von auswärts mittels der Bahn war em reger.
— Am Sonntag Nachmittag veranstaltete die delmmyorster
Knabenkapelle in W . Kolloges Gasthos ein Konzert, und es
fanden die Konzertstücke vielen Beifall . — Der Turnverein
. skrisia " aus Bremen beabsichtigt, am 14. Mai eine Turnfahrt
nach hier zu machen. Das Mittagsessen soll in Stegemanns
Gasthof eingenommen und nachmittags sollen Ausflüge m die
Umgegend gemacht werden. — Der vor Jahresfrist seitens der
Stadt zu Grubenholz verkaufte Holzbestand Auefuhren wird
jetzt abgeholzt. Der Käufer Vohwinkel m Gelsenkirchen hat
sich entschlossen , das Holz hier verladen zu lassen und die
hiesigen Fuhrwerksbesitzerhaben die Anfuhr zum hiesigen Bahn-
Hofe gegen eine Vergütung von 28 Mk. pro Doppelwaggon über¬

nommen. Es sollenbis zumI . Juli 100 Ladungen versandt werden.
Das ganze zu beförderndeQuantum dürfte 6—700Ladungen be¬
tragen . Außerdem sind kürzlich eine Reihe kleinererHolzbestände
in der Umgegend abgeholzt und werden aus dem hiesigen Bahn¬
hose verladen. Es erwächst aus diesemHolztransporte für die
hiesigen Fuhrleute ein recht guter Verdienst. — Der hiesige
Amtsrat hat gestern in außerordentlicher Zusammenkunft oen
Ankauf mehrerer durch die Eisenbahn abgeschnittener kleiner
Ländparzellen seitens des Amtsverbandes beschlossen , um dadurch
die an die Eigentümer zu zahlenden erheblichen Entschädigungs¬
kosten zu sparen. — Der Maurermeister Scheland verkaufte
seine beiden neuerbauten Wohnhäuser an der Ahlhorner Chaussee
an den Herrn Steuereinnehmer Zitterich und Herrn Gerichts¬
schreiber Abrahams . Ein vom großen Brande noch unbebaut
daliegender Hausplatz an der Westerstraße ging für 2600 Mk.
in den Besitz des Herrn Scheland, der hier ein Geschäftshaus
erbauen will, über. — Wegen schlechten Besuches fand die
Versammlung der Landwirtschaftsabteilung WildesHausen am
Sonntag nicht statt ; dieselbe soll nunmehr 14 Tage nach
Pfingsten stattfinden. — Am Sonntag Nachmittag war in dem
Forste bei der Kolonie Steinloge ein Waldbrand entstanden.
Den Bewohnern der umliegenden Dorfschaften gelang es, das
Feuer zu dämpfen. — Der Stand des Roggens ist namentlich
auf schwerem Boden ein vorzüglicher; auf Sandboden hat
der Frost anscheinend Schaden angerichtet, auch könnten
die Felder dichter bestanden sein . Für den 17 . Juni,
den Vertretertag des Oldenburger Kriegerbundes, ist
folgendes Programm durch den hiesigen Kriogerverein
aufgestellt worden: Nachmittags von 1 Uhr ab Empfang der
Delegierten auf dem Bahnhofe; Ausgabe der Quartierbilletts
und Geleitung in die Quartiere . Nachmittags 4 Uhr : Abmarsch
vom Bahnhof nach W . Kolloges Gasthos, in dessen geräumigem
Saal die Verhandlungen des Vertretertages um 5 Uhr be¬
ginnen werden; abends N/s Uhr : Zapfenstreich; 9 Uhr : Beginn
des Festkommerses im Festzelte. Zrr dem Kommerse haben
auch Nichtmitglieder (Herren gegenZahlung von 50 Damen
30 Zutritt . Während des Kommerses Konzert der Kapelle
des oldenb. Infanterie -Regiments Nr . 91 , sowie Gesang¬
vorträge des Gesangvereins „Kameradschaft" - Oldenburg . Bei
ungünstigem Wetter findet der Kommers in Kolloges Saal
statt . — Infolge des seit gestern eingetretcnen wärmeren
Wetters ist die Vegetation erheblich vorgeschritten, und jetzt ge¬
währt ein Gang über unseren Stadtwall , wo die majestätischen
Buchen das erste frische Grün zeigen und in den angrenzen¬
den Gärten die Obstbäüme im Blütenschmuck prangen , dem
Naturfreunde einen hohen Genuß . — Die Arbeiten an der
Hnntekorrektion bei Dötlingen sind seit einiger Zeit wieder
ausgenommen, jedoch können dieselben des hohen Waffer-
standes wegen, der durch die zeitigen Stauungen in den
Rieselanlagen hervorgernsen wird , im vollen Umfange erst im
Juni vorgenommen werden.

Waddens , 8 . Mai . Die gestrige Versammlung des
hiesigen Kriegervereins war gut besucht . Handelte es sich
doch unter anderem um die projektierte Gedenkfeier der
Schlacht bei Waddens . Einhellig wurde die Ansicht be¬
kundet, daß die Butjadinger diese Gelegenheit nicht vornbcr-
gehen lassen dürfen, ohne der tapferen Ahnen zu gedenken , die
bei dem „ alten Waddens ", wo jetzt die Wogen rauschen, in
heldenmütigem Ringen um ihre altfriesische Freiheit und Ver¬
fassung Ströme Bluts vergossen , die letzte bedeutungsvolle
Schlacht lieferten, welche auf butjadinger Boden ge¬
schlagen wurde. Ja , es ist eine Ehrenpflicht, alt¬
friesische Zähigkeit und Tapferkeit ins rechte Licht zu rücken;
dies soll der Zweck der Gedenkfeier sein , welche unter
Intention des Heimatbundes so recht eigentlich eine Sache
der butjadinger Kriegervereine sein dürste . Deshalb wird der
hiesige Kriegerverein, der das Arrangement trifft , an alle
butjadinger Vereine Einladungen erlassen , und es ist anzu¬
nehmen, daß die Beteiligung imposant ausfallen wird, ja,
daß alle Völkskreise ihr Interesse bezeigen . Marsch- und
Konzertmusik liefert eine starke Militärkapelle . Das Pro¬
gramm wird möglichst abwechselungsrcichsich gestalten. Unter
anderem beabsichtigt der Hotelier Herr Hnnze, des Abends ein
glänzendes Feuerwerk zu bieten. Der 28. Mai wird als
passender Tag für die Feier erachtet. (B . Z .)

X Brake , 9 . Mai . Die Bark „Wakefield" aus Cimbrisham,
welche s. Zt . von Hamburg zwecks Reparatur nach hier ge¬
schleppt wurde, verließ gestern nach erfolgter Kupferung und
Kassifikationdas Trockendock . In dasselbe legten am gleichen
Tage die mit Salpeter hier ««gekommene Bark „ Callao ", der
Dreimast-Schooner „ Balthasar " , der Raddampfer „Emden"
aus Emden und der Dampfer „ Deutschland" aus Norderney,
so daß das obere und untere Dock ganz besetzt sind.

Q Elsfleth , 9 . Mai . Die Heringslogger „Oldenbrok" ,
„Großenmeer" und „Oberrege" wurden '

diesen Morgen nach
Brake überführt, wo sie docken sollen; die Logger „Brake" ,
„ Bardewisch" und „ Neuenfelde" wurden heute Nachmittag von
Brake nach hier geschleppt und legten an den Loggerpier. Inetwa 14 Tagen dürften die Logger wieder auf den Fang aus¬
lausen. — Pech hatte heute Morgen der Knecht des Land¬
manns S . ans dem benachbarten Lienen, als er mit seinem
zweirädrigen Milchwagen durch unseren Ort fuhr. Bei Hustedes
Hause in der Weserstraße kippte nämlich der Wagen um und
die in den Gesäßen bewahrte Milch rann aus das Straßen¬
pflaster. Den vereinten Anstrengungen mehrerer Männer,
welche hinzueilten, gelang es, Pferd und Wagen wieder hoch
zu bringen.

Ans den beuachSarte« Gebieten.
Bremen , 9. Mai . Der Neubau der St . Michaelis¬

kirche ist jetzt so weit vorgeschritten, daß morgen, 6 Uhr
nachmittags , die Richtfeier stattfinden kann. — Der Arbeiter
Ernst Otholt in der Hcrmannstraße hat gestern Nachmittag
einen Mordversuch auf seine Frau gemacht und sich dann
selbst im Stadthansc gemeldet. Die Frau ist noch lebend nachdem Krankenhaus« gebracht, doch wird an ihrem Auskommen
gezweiselt .

'
(W .-Z .)

Wilhelmshaven , 9 . Mai . Die von der hiesigen Kauf¬
mannschaft angeregte Errichtung einer zollfreien Nieder¬
lage am Jade -Ems -Kanal hat jetzt die Zustimmung der Be¬
hörden gesunde ;:. Es ist als Platz für die zollfreie Niederlagedas domäncnfiskalischeTerrain an der Ecke der Friedrich- und
Kanalstraße gewählt worden. Das Gebäude soll außer den

em

Bureauräumen , Wohnräumen und der Niederlage selbst noch
einen Raum zur Lagerung nicht zollpflichtigerGüter enthalten,
welcher von der oldenburgischenEisenbahndirektion zu stellen
wäre . Desgleichen hat der Wunsch der Kaufmannschaft um
Erweiterung der gebührenlosen Zollrevisionsgrenze bis zur
Elisabethstraße Genehmigung gefunden. Die Angelegenheiten
sind nunmehr soweit gediehen , daß sie dem Ministerium
regierungsseitig Zur Genehmigung vorgetragen werden sollen und
schon in nächsterZeit eine definitive Entscheidung zu erwarten
sein dürfte . (W .-Z .)

Osnabrück , 8. Mai . Mit Erlaubnis des Kaisers ist der
auf dem Westerbergeneuerbauten Kasernefür das 78. Infanterie-
Regiment nach dessen ehemaligemChef der Name „Caprivi-
Kaserne " beigelegt worden. — Aus dem Dortmund -Emskanal
ist bei Ladbergen (Kreis Tecklenburg) ein großer Damm«
rutsch erfolgt, durch welchen der Kanal aus eine Strecke von
etwa 50 Metern gesperrt worden ist. Bereits vor zwei Jahren
hat an derselbenStelle ein Dammrutsch stattgefunden. (W .-Z .)

Harburg , 8. Mai . Gestern Mittag entstand bei dem
Hofbesitzer Peter Meyer in Reindorf Feuer . Der starke Ost¬
wind trieb oie Flammen schnell zum gegenüberliegendenHause
des Gastwirts Wilhelm Meyer und von dort nach dem Hose
des HofbesitzersH . V. Maack. Im Nu stand alles in einem
Flammenmeer . Gerettet konnte wenig werden, da die Hitze
zu stark und der Ranch undurchdringlich war . Auch zwei
prächtige Pferde , ein Bulle und eine Anzahl Schweine sind
verbrannt . Verschiedene Schweine liefen stark verbrannt im
Dorfe umher. Im ganzen sind 14 Gebäude ein Raub der
Flammen geworden. Von den 4 Bauernhöfen ist nur einer
verschontgeblieben. Soweit bekannt, waren alle Abgebrannten
mit Gebäuden und Inventar bei der lübecker Feuerversicherung
versichert. Das Feuer soll durch einen Schornstsinbrand ent¬
standen sein-

Lüneburg , 8. Mai . Zum Prozeß des Pastors
Ahlcrt zuAmelhausen und desLehrers Priggc ans Hamburg,
welcher am kommendenMorltag , den 15 . Mai , vor der Straf¬kammer des hiesigen Landgerichts verhandelt wird, ist der
Zutritt zum Zuschauerranm nur gegen Vorzeigung einer Ein¬
trittskarte gestattet, und zwar sollen 80 Karte,: ausgegeben
werden.

Zeven , 7 . Mai . Gestern Nachmittag 2 Uhr brach in
Gr .-Wohnstc ein Feuer aus , welches in 12 Stunden sieben
Wohnhäuser und 13 Stallgebäude in Asche legte ; es
sind H Familien obdachlos geworden. Versichert sind alle
Gebäude. An Vieh sind 60 größere Schweine, 2 Küheund 5 fette Kälber verbrannt ; vor : den Ernte - und Futter-vorrätcn ist nichts gerettet. Die abgebrannten Häuser
bestehen aus drei Vollhofstellen und vier Häuslings-
Häusern. Das Dach des Schulhauses ist leicht angebrannt.Es waren nach dem „ Hann . Cour ." 70 Spritzen in Thätigkeit.

Deutscher AeichsLag.
78 . Sitzung vom Dienstag , den S . Mar«

Die Besetzung des Hauses ist äußerst schwach.
Aus der Tagesordnung steht die zweite Lesung des An-

s träges Liebermann von Sonnenberg , betreffend
das Betäube» der Schlachttrsre.

Ans den : Tisch des Hauses liegen Holzschlägel, Schlacht-masken usw. zur Ansicht aus.
Bei dem grundlegenden ß 1 tritt Abg. Liebermaunv . Sonncnberg (Antisem.) für den Antrag ein , der durchaus:ncht antlsemitischsei. Der Antrag bezwecke lediglich Humanität

gegen die Tiers, nur die Gegner des Antrages bezeichnen den¬
selben rillt Absicht als einen antisemitischen, um Propaganda
gegen denselbenzu machen . Zweifellos müßten die konfessionellenGebräuche eine Grenze haben an den gesetzlichen und an denmodernen Anschauungen und der Notwendigkeit des Tier¬
schutzes . Die neulich von den Gegnern des Antrages an¬
geführten Gutachten seien allesamt veraltet . Von den Anti¬
semiten werde überhaupt nicht gegen die Juden gehetzt , wieer Herrn Liebknecht auf dessen neulich gemachte Aeußermigenerwrdern müsse , es werde vielmehr nur Schutz verlangt gegen,die jüdische .Hetze . Die dem Reichstage zugegangenegegnerischeGutachtcnsammlurig enthalte ferner auffälligerweisc keinerlei
Bezugnahme auf die beste Schlachtmethode, nämlich die mitder Schutzmaske,

(Centr .) führt in einstündiger Rede aus:
Wesentlich Neues hat der Herr Vorredner nicht vorgebracht.M :t dem Reichstage verwerfen natürlich auch wir jede un¬
nötige Tierquälerei . Diese kann bei den Vorbereitungen zumSchächten ebenso gut Vorkommen , wie bei den Vorbereitungenzu anderen Schlachtmethodon. Es sind doch Fälle mitgeteiltworden, daß sich Tiere bei dritten und ferneren Schlägen disMaske losgürissen haben; eine solche Tierquälerei verwerfenmeine politischeil Freunde durchaus, und sie meinen, cs könnteda nötigenfalls ans Grund des Strafgesetzbuches vorqeqaugenwerden. ^

Aber die Antragsteller verlangen mehr, sie wolleneine bestimmte Schlachtart vorschreiben und sie scheinen sichdabe: auf provinzial-rituelle Aerzteversammlungen zu berufenaber der letzte internationale Tierschutzkongreß hat das
Schächten nicht für eine Tierquälerei erklärt. Der Herr Vor¬redner hat sich aus einen Tierschutzaufrus HervorrageriderMänner bezogen ; in diesem Ausruf steht aber kein Wort geoendas rituelle Schächten, und außerdem haben den Aufruf sogarzwei angesehene Männer unterzeichnet, die in der Gutachlen-sammlling sich für das Schächten ausgesprochen haben. Meine
Freunde unterscheidensich sodann unversöhnlichvon dem Antrag¬steller darin , daß wir aus die inner-religiösen Angelegenheitender Juden Rücksicht nehmen. Die Emanzipation der Inden
ist eine geschichtliche und weltliche Thatsache; damit recbnenwir, und wenn auch das Schächten keine religiöse, sondernnur eine rabbinische Vorschrift ist, so muß man doch Achtung
auch vor solchen Vorschriftenhaben, da die große Mehrzahl der
Juden nun einmal daran hängt . Die Gntachten von Man, ' -' >-nder Wissenschaft würden von den Antisemiten angefochten

"
es

sei in der antisemitischenPresse sogar davon die Rede
'
ge¬

wesen , daß die „Metze Wissenschaft" sich den Rabbinern ver¬kauft habe. Wem: Gutachten gegen Gutachten stehe, so seidis einzig richtige Folgerung : all boo sub sullies lis estt -Da
sollte niemand eine Entscheidung durch die Gesetzaebungherbcffüyren wollen, zumal es sich um religiöse Satzungen
handele.



Präsident v « Me « erteikt nunmehr das Wort dem Abg.
Oertel -Sachsen (Bund der Landw.) . Ehe dieser noch das
WMt ergreifen kann, schallt plötzlich von einer der Zuschauer-
tribönen , geradesber dem Präsidialtische, der laute Ruf:
.„Nicht für Ochsen , sondern für Menschenrechte!
und gleichzeitig wirst der Rufer , ein junger Mensch etwa in
den 20er Jahren , eine Hand voll Flugblätter in den
Sitzungssaal hinein. Der Betreffende wird von einem Diener
sofort hmausbesördert.
. Abg. Oertel tritt für den Antrag v. Liebermann ein.
Das Verbot des Schächtens habe sich im Königreich Sachsen
bewährt , und die Bevölkerung sich daran gewöhnt. Auch die
Juden dort hätten sich, zwar anfänglich widerstrebend, mit
dem Verbot abgefunden.

Abg. v. Tiedemann (stk .) erklärt sich nochmals gegen
den beantragten Gesetzentwurf. Der Antrag dagegen fei zu
einseitig.

Abg. Bindewald (Antis.) , für den Antrag , bemerktu . a . :
Das Schächtensei eine Tierquälerei, das könne niemand leugnen,
der seine fünf Sinne beisammen habe. (Präs . v. Frege : Ich
hoffe , daß der Redner hiermit niemanden aus dem Hause
meint .) Abg. Bindewald : Mitglieder des Hauses sind selbst¬
verständlich ausgeschlossen . Redner führt weiter aus : Die
Juden , die eine Minderheit darstellen, müßten sich der All¬
gemeinheit unterordnen , das thäten sie aber nicht, indem sie
religiöse Gebräuche vorschützen , und da füge sich leider die
Majorität . Die Gegner hätten in Privatgesprächen gemeint,
es werde bei diesem Anträge einen antisemitischen Skandal
geben (Lachen ) ; ein Skandal sei es aber vielmehr nur , wenn
er und seine Freunde, wenn sie hier als gute Deutsche aus¬
träten , mit Schande bedeckt werden sollten. Sie würden immer
mit ihrem Anträge wiederkommen, wenn auch jedesmal zehn
Judenschutzredner ihnen gegenüberträten.

Abg. Schräder (freis. Vergg.) erklärt als Mitunterzeichuer
des mehrfach erwähnten Tierschutz -Aufrufs , dieser habe keines¬
falls ein gesetzgeberisches Verbot des Schächtens verlangt ; er
selbst sei mit Lieber und von Tiedemann darin einig, daß
möglichst gegen jede Tierquälerei vorgegangen werden müßte,
daß aber keine Methode des Schlachtens besonders vorge¬
schrieben werden dürfe, von der nicht nachgewiesen sei , daß
sie gut sei und den Vorzug verdiene. Die Antragsteller seien
aber offenbar eines Besseren nicht zu überzeugentrotz der ihnen
vorgehaltenen Gutachten.

Abg. Krnse (natl .) spricht sich ebenfalls gegen den
Antrag aus.

Abg. Liebermann bemerkt in einer ausführlichen Ent¬
gegnung u . a ., in Posen seien viel Juden , und deshalb liege
wohl Herrn von Tiedemann mehr daran , bei den Juden etwas
zu gelten wie als Tierfreund zu gelten. Er erklärt schließlich,
sich nötigenfalls mit einer Resolution begnügen zu wollen, und
bittet deshalb das Haus , heute die Abstimmung über seinen
Gesetzentwurf auszusetzen.

Nach emigen Bemerkungen des Abg. Lieber erklärt
Abg. v. Tiedemann : Ich habe dem Abg. v . Liebermann zu
antworten : Es ist nur ganz aleichgiltig, bei wem ich An¬
erkennung finde , ob bei Juden oder bei Christen. Es genügt
mir , daß ich thue, was ich nach bestem Gewissen für richtig
halte . Bedenklich wäre es mir nur , wenn ich Anerkennung
fände von einer Seite , nämlich von Seiten des Abg. v . Lieber¬
mann ! (Lebhafter Beifall .)

Mit einigen Worten Bindewalds endet die Debatte.
Es wird zunächst der Antrag v. Liebermann, die Ab¬
stimmung über seinen Gesetzentwurf auszusetzen, ab gelehnt.
Vor der Abstimmung über Z 1 zweifelt v . Lieb ermann die
Beschlußfähigkeitdes Hauses an.

Präsident Gras Ballestrcm : Das Bureau muß leider
diesen Zweifel teilen, ich setze daher die nächste Sitzung an

auf morgen 1 Uhr mit der Tagesordnung : Zweite Lesung des
Jnvalidengesetzes. Die Sitzung ist geschlossen.

Nach kurzer Pause giebt der Präsident noch das Wort
zu einer kurzen Erklärung dem Abg. Singer : Aus Loyalität
teile ich dem Hause schon heute mit , daß ich morgen sofort
beantragen werde, das Jnvalidengesetz von der Tagesordnung
abzusetzen . Ueber die Gründe werde ich mich morgen aus-
lassen . (Heiterkeit.)

Aus aller Welt.
Eine Prügelei auf der Bühne.

In Turin gab man dieser Tage im Teatro Carignano
die „Norma " . Während des dritten Aktes geriet hinter den
Kulissen der Bassist Gaudio mit einem anderen Sänger in
Streit . Als Friedensstifter mischte sich der Feuerwehrmann
Visconti in den Wortwechsel und erhielt von dem wütenden
Bassisten einen Faustschlag, daß ihm der Helm über die Nase
rutschte. Der Feuerwehrmann antwortete mit einer Ohrfeige,
und nun zog der Bassist seinen Dolch und stürzte sich auf den
Friedensstifter. „Kerl," schrie er ihn an , „ich trink Dir Dein
Blut , ich reiß Dir die Eingeweide aus ! " Man kann es dem
Feuerwehrmann nicht verübeln, daß er ein so schreckliches Ende
vermeiden wollte, und da ihm kein anderer Ausweg blieb, so
nahm er die Flucht über die Bühne. Der Bassist mit
gezücktem Dolche hinterdrein. Als das Publikum einenFeuerwehr¬
mann mit allen Zeichen des Entsetzens über die Bühne rennen
sah, argwöhnte es natürlicher Weise, daß der Schnürboden
oder irgend ein Raum hinter den Kulissen in Flammen stehe.
Die Frauen begannen zu kreischen und drängten sich nach den
Ausgängen hin. Inzwischen ging hinter den Kulissen alles
drunter und drüber . Die Ballerinen und Choristinnen schrieen
und fielen in Ohnmacht. Der Regisseur stürzte sich auf den
rasenden Bassisten und entriß ihm den Dolch . Alle Welt be¬
arbeitete sich gegenseitig mit Püffen und Ohrfeigen, aber
niemand kam auf den Gedanken, den Vorhang fallen zu lassen,
und die so eigenartige Vorstellung dauerte an , bis sich das
erschreckte Publikum entfernt hatte . ^

Eine Massenvergiftung.
Aus Budapest wird gemeldet: In Szentegyhaza-Olafula-

Udvar, im Helyer Komitat , gab die Müllerin Marie Simo
in gemahlenem Weizen ihrer Feindin Lörincz Gift , infolge¬
dessen die ganze Familie , die Arbeiter und die Verwandten
der Lörincz, zusammen 19 Personen, im Sterben liegen. Die
Müllerin ist verhaftet.

Handel, Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg, 10. Mai . Kursbericht der Oldenburgischen

Svar - und Leih - Bank. Ankauf Verkauf
3 '/ , PCt . Deutlcks Reicksanleihe , abgest ., un- vCt. vCt.

kündbar bis 1905 . . . . 100,60 101,15
3V, PCt . do. vo. 100,50 101 .05
3vCt . do. do. 91,80 92 .35
3 '/, VCt. Alte Oldenb . Koniols 98,50 99,50
3 '/- PCt . Neue do. do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . . 98,50 99,50
3 vCt . do. do . . . . . 90 91
3 '/, pCt . Schuldverschrribg . der staatl . Bodenkredit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar ) . . 99 100

3 pCt . Oldenb .TPrämien-Ameivs 131,10 131,90
3 '/- PCt . Preußrscke konsolidierteAnleihe , abgest.,

unkündbar bis 1905 100,45 101
3 '/, vCt . Preußische konsolidierte Anleihe . 100,45 101
3 pCt. do. do. do . . 91,90 92,45

3'/- PCt . Br, « « Staats -Anleihe von kSS8
4 pCt . Butjadinger, Wildeshauser , Stolldamm«
4 pCt. sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen .
3 '/, pCt. Butjadinger Amtsv., Hohensirch.
3 '/- PCt . sonstige Oldenb. Kommunal-Anleihen
3'/, vCL . NürnbergerStadt -Anleihe
4 PCt . Eutin-Lübecker Nrior.-Obligationen
4pCt. Mos!au-Windau-Rybinsk -Cisenb.-Prior . gar.
4 PCt . Rjäsan-Uralsk - Eis.-Prior., staatl. garant.
4 pCt . alte italienische Rente(Stücks von 4000 frk.

und darunter) .
3 PCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten, garantiert

(Stücke v. 500Lire im Verkauf '/< PCt. höher)
4 PCt. Ungarische Goldrente(Stücke von 2025M .)
4 pCt . do. (Stücke von 1012,50Mk . ,
4 pCt . Transvaal Eisenb .-Oblig. v. 99, staatl . gar.
3 '/, pCt. Pfdbr. der Vreuß. Boden Cred . Akt. Bank

Ser . VH . u. VIH ., unkündbar bis 1907
4 pCt . do . do ., Serie XVII , unkündbar bis 1906
3 '/r PCL . Pfandbriefeder Mecklenburg . Hypotheken»

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 .
4p §t. do . do ., Serie I, „ „ 1909 .
4 pCt . Glasbütten-Prioriiäten, rückzahlbar 102 .
4 pCt . Warps-Spinnerei-Priorit.. rückzahlb. 105
Oldenb. Landesbank -Aktien (40 pCt. Einzahlungu.

4 pCt. Zins vom 1 . Januar)
Oldenb . Glashütten-Aktien (4 vCt . Zins v. 1 . Jan .)
Oldenb .-Portug. Dampfsch .-Rhed .»Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar)
Warvsip.-Prior .-Akt. ÜI .Em. (4vCt . Zinsv . 1 .Jan .)
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk.

„ ,, London „ „ 1 L. ,, »
„ ,, Netv -Dork ,, „ 1 Doll» ,, „

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank -Aktien —
Oldenburg . Eisenhütten -Mien (Augustfehn ) 155 pCt.
Oldenb . Versicher.-Gefellschafts -Aküen per S : . —

Diskont der Deutschen Reichsban ! 4 pCt.
Darlehenszins do. do. 5 vCt.
Unser Zins für Wechsel 4 '/, vCt.

do. do. Konto -Korrent 5 pCt.

ros
100
97.50
97,50

100.50
100,20
100,40

95.20
60

100
100. 10
97

95,70
102.20

96,20
102,20
102
105

168,05
20,38

4,16
16,78

G.

98.50

100,75
100.95

95.75
60.75

100,55
100,80
97,55

96,25
102,50

96,50
102.50
103
106

157.50
105

168,85
20,48

4,21

Oertttche Getreidepreise i« der Stadt Oldenburg
am 10. Mai 1899.

Mrk. Mrk.
Hafer, hiesiger

„ russischer
Roggen , hiesiger

„ Petersburger
„ südrussischsr

Weizen

7,80 Gerste , inländische
7,80 „ russische
— Bohnen

8,70 Buchweizen
8,30 Mais
8,50 Kleiner Mais

Lupinen
pw Centn « .

6.40
7,60
8,50
5.40
5,70
6.-

WitterrmgSbeobachtnnge « in Oldenburg
von A. Schulz, . Optiker.

Monat. ^
Lbrrrux««er
« KS.

Laromeier
>variier

mm Zoll »,
! St» .

Lufttemperatur
« on -tt. s » Hiie. s niedrig»

S. Mai
10. Mai

7N. NM.
S „ Lm.

Z- 1S.4
4 - 11.4

788,4
757.6

28 . 0,2
27.11,9

9. Mai
10 . Mai

4 -

^
-i- S.8

OldenburgerSchützcichof.
Am KimmekfahrLsLage:

I. MR8 Korlm-koiiMt
Anfang 4 Uhr. EntreeSS

Es ladet freundlichst ein v.
Bei ungünstiger Witterung findet das Konzert im Saal statt.

Einem geehrten Wuökikum zur gefälligen Witterkung , daß ich am
1 . Mai das öekannte Gtaökissemerrt mit Tanzfaat

in WüvgsvHeköe

Streng reell.
IN
bei Solingen.

AeI1e8lS8 6s8otiM krt sm Platte .
"MD

Was nicht gefällt, nehme per Nachnahme retonr.

HVdir 80
ganz aus Messing, Hauptkörper mit Lederüberzug,

mit 6 Linsen und 3 Auszügen.
große Fernsicht,

in Etui nur

6 MEk

per Stück.

Zeugnis:
Mit Fernrohr zu 6 Mk.
bin ich sehr zufrieden. Das¬
selbe zeigt auf eine Entfernung
von 2 — 3 Meilen ziemlich genau.

(gez ) ll . Klaus in ll
Apotheker.

übernommen Halle.
Jen vielen Vereinen , die mich in der „Wudetsöurg " mit ihrem

Zuspruch öeehrten, sage ich hiermit den Sehen Jank und veröinde damit
die Witte , mir ihr geneigtes Wohlwollen auch in meinem neuen Unter¬
nehmen nicht zu versagen.

Ks wird stets mein eifrigstes Westrellen sein, für eine vorzügliche
Küche , freundliche Wedienung, für die öesten Hiestgen und auswärtigen
Wiere und sonstigen Getränke die größte Sorge zu tragen.

WM- Sonntag, den 14 . Mai, "HW findet in dem festlich
dekorierten Saale der

statt, wozu Jamen und «Herren freundlichst eingekaden werden.
Anfang 4 Uhr aöends. Kochachtungsvoll

S. Modukvru.
Puddingpulver , Backpulver , Frucht

«FML . " lltt,
Staulinie 9,

empfiehlt neue elegante
WM " "HM

in großer Auswahl , mehrere gebrauchte gut er¬
haltene Kastenwagen u . 1 Korbwagen billig.

Puddingpulver , Backpulver , Frucht-
Gelee - Extrakt , Malonwein , Ringäpfel,
Prima Pflaumen , ä Pfd . 25 und 40

H . Jausten.
Frische Butter , Pfd . SV Pfg.

I . B . Harms.

Zweischläf . Bettstelle mit Sprungfeder¬
rahmen zu verkaufen. Mottenstr . 13.

Feinsten Fntterhonig empfehle billigst
I . B . Harms.

lv, ' ' . r2b0,

MU"
jedes Auge passend, geeignet für Reise,

zd, Militär und Theater.
Starkes Vorgrössspung,

grossvs kosivktsfslck.
jektivdurchmesser 43 ww , in feinemLeder¬

etui und Riemen zum Umhängen,
Ver Stück mir tv

über Fernrohre . Feldstecher. Theatergläser . Thermometer,
II Vis iliustvi UUVII Barometer , Mikroskope, mechan . Musikwerke, Goldwaren,
Lederwaren, Laushaltungsgegenstände , sämtliche Solinger Stahlwaren und Waffen
gratis und franko.
Zu kaufen gesucht ein Sattel um Zaum-

zeug . Näheres
_ E . Memmen , Theaterwall 9.

ff. gebrannten Kaffee , Theo , Kakao,
Chokolade empfiehlt

H . Jansteu , Kurwickstraße20.

Zu verp. 4 Juck Wischland im Ohmsteder
Felde. Nachzusr. bei Joh . Paul in Ohmstede.

Kuhkalb.
Zu verkaufen ein schönes

B . Bruns.

Gut ausgebackenes

hannoversches Graubrot
empfiehlt

LururLce » ,
Georg- und Grünestraße Ecke.



Anzeigen.
Hdlr-Ittkmf.

Zwischeuah ». Der Holzhändler I . D.
Oltmannshierfelbst läßt am

Sonnabend,
den 13. Mai d. I .,

nachm, 3 Uhr auf.

Notholzdielen,
meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.

Versammlungsort : E . Oltmanns ' Gasthaus.
_ I . H. Hinrichs.

Eversten bei Oldenburg . Der Zimmer-
mann Joh . Friedrich Haferkamp zu Bloher¬
felde laßt am

SoiMenS , den 13. Mi d. I.,
nachmittags 5 Uhr»

in G . Meyers Wirtshanse zu Bloherfelde
seine in Bloherfelde belegene

Besitzung,
bestehend aus einem kompletten Wohnhause,
Scheune mit Wohnung und ca . 16 Scheffelfaat
Grün - und Ackerländereien, mit Antritt zum
1. Mai 1900 verkaufen.

Ein eingewiefenesTorfmoor wird mitverkauft.
Kaufliebhaber ladet ein

B . Schwartiug , Rechnstllr.

Jnmwbil-Verkaus.
Letzter Aussatz.

Wildeshansen . Der SchuhmacherHeinrich
Bernhard Triebe zu Ahlhorn beabsichtigt,
feine zu Ahlhorn belegene

Kefitzirrrg,
bestehend aus einem neuen bequemeingerichteten
Wohnhause und 36 ar 01 <M Haus -, Hos-
und Gartengründen , mit Antritt zum 1 . Nov.
d . I . durch den Unterzeichnetenöffentlich meist¬
bietend verkaufen zu lassen.

In dem Hause würde mit gutem Erfolg
Kolonialrvaren-Handlung und Bäckerei betrieben
werden können.

3 . und letzter Verkaufstermin findet am

LlMÜeni ». den D. Mi d. Z.,
nachm. 4 Uhr,

in Wultzen Wirtshause zu Ahlhorn statt.
In diesem Termine wird der Zuschlag er¬

teilt . Geboten sind im zweiten Termine nur
6600 RL

Kaufliebhaber ladet ein
_ Joh . Mittwollen , Aukt.

" "
n . PemkiÄtl,

für Gartenwirtschaften,
AM - Rollschutzwände, zugdicht , "HUU

WM " Gartenfchläuche , billig,
"MW

empfiehlt lViel/ 61' am HVlaickl.

große Auswahl — billige Preise,
Spritkocher — Lampenkocher.

Mlsvsi » am Slai ?lLl.

Nil SMchtel-
Mll

in neuer großer Auswahl.

bedeutend billiger.

R MM
lLV

!kl'03k 'äV5om

iKaifersKaffee
ist - er beste!

Außer meinenbraun und schwarz gerösteten Kaffees » VO, 8V
«nd SO Pfg . per Pfd . empfehle ich als recht guten Haushaltungs-Kaffee

Kaisers Perl-Kaffee-Mischung ä 90 Pfg. per Psd.
Kaisers Kaffee-Mischung a 80 Psg. per Psd.
Kaisers Kaffee -Mischung a 1 Mk. per Psd.

sowie als besonders feine Kaffees die Sorten 120 , 130 , 140,
150 —210 Pfg . per Pfd.

Als Zusatz zu Kaisers Kaffee empfehle
Kaisers Malz -Kaffee und Kaisers Kaffee-Essenz.

Thee letzter Ernte von 1,50 Mk. vis 4,00 Mk. per Psd.
feinste -Äisenitsin stets frischer Ware L40 Pfg . bis2 Mk. per Pfd.
Ehakülade in Riegeln und Tafeln L80 Pfg . bis200 Pfg . per Pfd.
EakaN , garantiert rein , leicht löslich, » 150 . 180 und240 Pfg . per Pfd.

Nur zu haben:

Kaisers Kaffee - Geschäft,
Größtes Kaffee-Mport-Geschäst Deutschlands

im direkten Verkehr mit den Konsumenten.
Teilhaber der Beneznela -Plantagen -Gesellschaft,

G. m. b. H.

I»r d« te und Meisterte MmS Ser Veit.
LII« mss . sbManten 6ö !ir . » 81011818111 , 8,snä . ndu, § ^ U-

kwle ml! grönis fski'i'sü-fsbi'ilr kuropsr . s kmMkt 1871 . G ösirlsb: 85lIÜ itrhsitsr.

llobsr */» Mtlion Li -enmabor-irllcker laukon in allen V ^elttlisilen.
- -<> Vsrlcsuk 1898: zgooo k âkrrSäer. --- —

besitzen ZigenscliLktsn unä VorrüZs , vvelcds
vsrsinixt bei keinem snäsren kLäs ünäsa

sinä . Allerbestes ü-I-rtoriLl, grösste StLbilitst bei Isiebtestem Oevviebt unä tLäsl'
los leiedtsr und rukiZsr bLul iiLbsn Lrenimbor einen Weltruf gsZsdsn.

blur eckt mit Ser Sckutrmsrk « „Lreanador ".

LreririLdOr ' - KääS ! '

Vsrli 'slsi . in v1Äsnlmi .A i . Kr.:

Kob Kruse.

ÄSI » OLÄGirtlr.
Das

W . MenlmMe Trebkeme«,
mit welchem in diesem Jahre 4 Offizier -Jagdrennen verbunden sind , findet am

Sonntag, den 14. Mai d. I . , nachmittags 3 Uhr,
(Begum der Prüfung der Ein - und Zweispänner um 2 -/2 Uhr) auf dem Donnerschweer
Exerzierplätzebei Oldenburg statt . Platzkarten sind im Vorverkauf bei Herrn von Gruben,
Oldenburg, Herbartstr . 9, zu haben. — Die Preise der Plätze sind folgende: Wagenplatz für
6 Personen 10 Mk . (Mitglieder des Vereins 5 Mk .), Sattelplatz 6 Mk. (Mitglieder des
Vereins unentgeltlich), 1 . numerierter Tribünenplatz 3 Mk., 2 . numerierter Tribttnenplatz 2 Mk.,
3. nichtnumerierter Tribünenplatz 1 Mk., Stehplatz 50

Die Mitglieder des Vereins erhalten wieder eine Sattelplatzkarte unentgeltlich.
Der Vorstand . _ _

Wahnbeck.
kLbrrLäer

beste Marken, verkaufe zu billigen Preisen.
Zubehör - und Ersatzteile . Brcnnöl,
Schmieröl usw.

ZOLL » Os MLLZLG«
Empf . mich zur Anfertigung v . Damen- n.

Kinderkleidern. Frau K . Grave , Nordcrstr. 1a.
Zu verk . ein großer eichener Kleiderschrauk.

Donnerschweer Chaussee 98.

Veckan̂ en §ie ßislis!
, (D -s MiiLnasüSLiöüpLzEkMIMöbse' ,

uniLllbstiör -
'slisils

llttLejbebriüstiiitersMüteileuliöiil !?«:
Möiiisgj^ hjiliZrlkll pseire'

L V. KM
8. Warkt 8.

Empfehle:

Garnierte Hüte
von 1,50 Mk . b . d . feinsten.
Ungar». Hüte von 25 Pfg. an.

für Mädchen in jeder Preislage.
H Knaöenhüte
^ von 40 Pfg . an.
H Brautschleier W
H und -Kränke von 1 . 50 Mk . an. §
H Handschuhe P
H in Glacee , Seide und Zwirn

von 25 Pfg. an.
Röcke, Wirzenll. Ksrseits.

Herren-, Damen-
Z und Kinderwäsche. ^

Wolle , Sanumolle und Uorrnal-
Z Ltreterziehzemge.

Wolle und Gaumwolle
Strümpfe u . Socken,

sowie
M - , M«kt- , ReisetM«

md PuteiAmies.

kobnerivavbs ' §
SolrrLSD ^vae !»« in k'laseiisii L 90
DLökrsLVvILlui », L Glas 50

4^. I 'lorg.-Ol'o^ sris.
Hercules - und Sport-

Fahrräderhalteu . Garantie
bestensempfohlen. Sehr billige
Preise, weil Nebenbeschäftig.
Reparaturen in eigenerWerk¬
statt prompt u . billigst.
Hankhausen. Fr . Hinrichs.

^ aluvLolVr,
beste Marke » billig abzugeben.

Hini ' . lSsUiriODs,
Petersfehn.

HederrevZfeo 8Lo sioii, äLS8 msivsl
VentselilLiiL- 1
kski »ns «>ei» i
u. ^ Iibkliürddeils!

„
'üisdestMunääLllsi I

ckisLlIsrbMiAstsiisiiiä. I
, VVieServerliLiiker Aesuokt . I

e- UMxt-XLtLlosgratis L kraLco . I
August Stuksnbi-oli, klnbeoltl

veutsolils-uäs grösst«»
Fpsoi !»1-k's,IirrLc>-VersLna-Ug.«s.

feiotziss fu88 boli 6nö !,
trocknet in 3—4 Ltunclen. Unübertroffen

in Härte unü Klanr.
Silan verlange Kebrsuebssmveisung.

Meinen von Herrn W . Rabben - Aschhausen
angekauften

Rindstier
empfehle zum Decken. G . Hisse.

Zu kaufen gesucht eine große Badewanne.
Offerten unter B . 22 vostlagemd Rastede»

^ tlanc!- S
§ Ilüileli - Lentk'ifugtzn §

liefere ich in den bewährtesten Kon¬
struktionen.

Auswahl
in verschiedene » Systemen,

wobei Hauptaugenmerk auf einfache
Bedienung und scharfe Entrahmung

gerichtet ist.
Koulaute Bedingungen.

SS. >_ ksMsbaeli. K



Zu paHen oder kmrstn gef . ei« größeres
Unterhaus mit Keller , Stallung , Hofraum,
paffend für ein größeres Geschäft . Offerten
unter Nr . INI best d. Exped . d. Bl.
Zu verm . e. Oberw . mit Garten . Grünerweg 4.

Zu vermieten Stube und Kammer bei der
Donnerschweer Kaserne , sehr günstig belegen,
bisher Varbierstnbe . Auch für einzelne Herren
sehr paffend . I . Vunjes , Donnerschwee.
Anst . j . Leute erh. Wohin Johannisstr . 11 .

'

Vakanzen und Stellengesuche.
Für das Kontor einer Fleischrvarensabrik in

der Nähe Osnabrücks wird zum 1 . Juli c. ein

WM, I»V
gesucht, der mit allen Kontorarbeiten gut ver¬
traut ist und selbständig arbeiten kann . —
Branchekundige werden bevorzugt.

Offerten unter D . ÖNS an die Exp , d . Bl.

Alle Stellensuchende
placiert jederzeit rasch

Wtv . Nachtwey, Lindenallee.
Hohen Nebenverdienst für Erwerb - und

Stellnngsnchende weist gegen Rückporto
nach , Exped . deutscher Geschäftsvermittler,
Insterburg. _ _

Gesucht aus gleich ein sreundl . j . Mädchen
von 16 — 18 Jahren , am liebsten vom Lande,
das gewillt ist, bei angen . famil . Stell , mit der
Hausse , alle Arbeiten , mit Ausn . des Waschens,
zu verrichten , ohne gegens . Berg . Off . erb. Frau
A . Meyer , Oldenb ., verl . Gartenftr ., Marschw.

t auf sofort 2 Gehilfen.
Schuhmacher Janssen , Burgstr . 8." "

Gesucht aus sofort ein solider Knecht , der
mit Pferden umgehen kann . Nadorsterstr . 77

Ein j . Mann , 15 Jahre alt , sucht Stellung
als Lehrling in einem größeren Kurz - oder-
Manusakturwaren - Geschäft.

Offenen unter E . F . best die E xp , d . Bl.
Gesucht ein Bursche von 15 — 18 Jahren zu

Nebenarbeiten in der Steindruckerei.
Jul . Lambrecht , Lindenst r.

Moorbors . Aus sofort ein Schuhmacher-
geselle . Gerhard Schumacher.

Etzhorn . Gesucht
machergeselle.

aus sofort ein Schnh-
Joh . Steenken.

ITüchti

aus dauernde Arbeit.

rrSLrrSi »,
Varel i . O

Wahnbeck » Gesucht aus sofort ein junges
Mädchen für Laden und Haushalt.

_ _ Joh . C . Hillje.
Gesucht aus sofort ein Dienstmädchen von

15 — 17 Jahren.
Lienen b. Elsfleth.

Gerichtsschreiber Balte.
Norderschwei . Gesucht aus sofort ein

Lehrmädchen.
_ Bertha Möllenberg , Schneiderin.

Aus sofort eine ältere Frau zum Aufwarten
(Witwe ) . 1 . Dobbenstr . 19.

Junge Mädchen können unentgeltlich das
Kochen m einem feinen Saison -Hotel erlernen.

Näheres in der Expedition d . Bl.

» Frauen u. Mädchens
erhalten Sommer « . Winter fortwährend
Arbeit im WV Nähen , Häkeln und
Sticken . "ME

Auf sogleich findet noch eur junges Mädchen
Stelle zur Erlernung der feinen Küche in einem
1. Hotel in Leer.

Wo ? sagt die Exped . d. Bl.
Gesucht aus sofort oder 1 . Juni

LV 1 Knecht . -MW
H . Ahlers , Wehnen.

Edewecht . Suche unkrautreines trockenes
Stroh zu kaufen . Müller I . Hillje.

Rastede . Für einen hiesigen Haushalt
suche ich zum 1 . August oder 1 . November
ein tüchtiges Mädchen
gegen hohen Lohn.

_ H . Hoes,

gesetzten Alters

Rechnungssteller.

Oeffentl. Badeanstalt,
Als Wärterin findet eine Frau oder Witwe
en gute Bezahlung stetige Beschäftigung.
Zäheres beim Bademeister Schulze.

Die Direktion.

Das in vriserm

Bmrkgebürrde Schüttingskasie Nr . SO
befindliche feuer- und einbruchssichere. Lag und Nacht bewachte

halten wir zur Aufbewahrung von
Ms Sr ' ipN .Msi ' Sir

bestens empfohlen.
Wir vermieten die in dem Gewölbe angebrachten Tresorfächer , welche unter

eigenem Verschlüsseder Mieter stehe «, auf jede beliebige Zeit zu niedrig bemessenen
Preisen . — Auch nehmen wir gegen mäßige Vergütung verschlossene Dokumeutenkasteu,
versiegelte Pakets und dergl . in Aufbewahrung.

Wir übernehmen ferner die Aufbewahrung und vollständige Verwaltung
von Wertpapieren aller Art , wobei wir uns für die Treue unserer Beamten, sowie für
eine ordnungsmäßige Ausführung aller mit der Verwaltung verbundenen Geschäfte verant¬
wortlich machen . Die Verwaltungsgebühr beträgt Ve °/oo jährlich (— ^ 1,— für je

6000, — ) , im Minimum jedoch ^ 1 .— per Jahr.

Unsere Beamten sind zur strengsten Verschwiegenheit verpflichtet . — Die Besichtigung
unseres Gewölbes wird gern gestattet.

Suche zum l . Juli für ein älteres Ehepaar
eine elegante Unter - oder Oberwohnung , Preis
400 — 600

Suche umständehalber auf sofort ein besseres
Mädchen im Alter von 16 — 17 Jahren.

Suche Kleinknechte für Stadt und Land¬
wirtschaft , Mädchen , die melken können.

Suche zum 1 . Juni einen gewandten
Müllergesellen.
_ Frau Kruse , Steinweg 4.

Gesucht ein Laufbursche per gleich.
Achternstr . 32 . F . Ohmstede.

A. Ki 'alinsiövsi-. pi-absl.

N 'SlÄlrrLlrri « » ru Kauf unä Nisto
smpfisklt aus olgvnsr fsbrilr,

Vermietung unä stager
vna

Kleis- unö
Wegen - Materie!

^ aller L.rt,
Doüomotivsv otü .,

EAäüML . Lroate -tsilsn.
HLIiSLNSssllsvLakt Mir » u LIvlirvsLtrisrL - SsÄsi 'k

'V'si 'rA .als Lr lLvDixrsI.
k̂ sdrilt : llorslfslc ! bei Oortmanä . Verlcausts - llureau : OortmuncI ,

'
tVestrvall 18.

ksbrilcation
von

Lisissn , Wolvlisn,
Vrohsvkvibsn etc.

k.ovrios sovie lVsgen
aller .̂rt,

stokomotiven etv. etv.

xcEksior

ktÜVLÜ cierdZLke fiscireiken
8o SLZsn Daussväs von Raäkallreru, vslelis persölllied seine
llervorrnAenäen DiZensoliLktsQ, Laltdarüelt unä Nastioitäti

erprobt baden.

Gesucht eine Waschfrau . Catharinenstr . 15.

GÄiie «, Rnieiy , ZiMmleW
in grosser , hübscher Altswahl und neuesten Muster».

SP achtelfenfterüh erfalle, Spachtelspitzen, Gardinenspitzerr, Kongretz-
stoffe von den billigsten bis zu den feinsten.

Portierenstangerr, Rosetten, Gardinenleisten in jeder Preislage.
Tischdecken , JorLieren, Teppiche, Läuferstoffe,

Wachstuche usw.
in grosser Auswahl und zu billigsten Preisen.

MMLZASPsr M Fallssvll,
_ Haarenstratze LS b.

Tapeten
in großer Auswahl und schönen neuen Mustern.

MSIümezser L LLHS8vu,
Am Himmekfahrtstage:

29d.
Am Sonntag , den 14 . d. M . :

KleinerBall,
^ wozu ergebenst einladet

Ll . SrZLrrlLG » .
Nachm .-Zug Oldenburg -Bloh 3,11 Uhr.

* Krieger -Verein
Wm-MWeL

Zur Beteiligung an der Fahnenweihe des
Kriegervereins Loy -Barghorn am Himmelsahrts-
tage , Donnerstag , den 11 . d . M ., versammeln
sich die Kameraden um l '/s Uhr im Vereins¬
lokal (Horst ) . Abmarsch präzise 2 Uhr.

Um zahlreiche Beteiligung bittet
Der Vorstand.

O Großes Preiskegeln
bei Herrn Gastwirt Johann Eikers.

Zur Verkegelung kommt ein Fah
_ Anfang nachm . 8 Uhr.

. „ 2um lLi'almbvi'g .
"

Sonntag , den 14 . d . M . :

ArrrrVertzrrrDgsHLrLL)
wozu freundlichst einladet Fr . Eilers.

Drielaker Hof . Am Sonntag , deü 14 . d. M . :

Oeffentl. Tanzmusik
( Anfang 4 Uhr ) ,

wozu freundlichst einladet
_ Gerh . Barkemeyer.

Uzemme Lrtr-AMkMsse
str die Ämeinde KSeneHt.

AmSonntag , den14» Mai d. I ., abends
V Uhr:

Kenemkversarnmümg
in Mugges Gasthause.

Tagesordnung : Neuwahl des Vorsitzenden.
Der Vorstand.

Zilin Ritzen Mm.
Donnerstag , den 11 . Mai:

Preiskegeln.
1 . Preis 1 Kuae ?öüchse»Kuaelvückiie.
2 . Preis 1 Jagdflinte

und sonstige Gegenstände.
Hierzu ladet ein_ D . Künncmann.

V srslir
( gegründet 18VK ) .

Am Himmelfahrtsfeiertage , 11 . Mai 1899:

23. WimMt
Lr» „ Mols ! Liir»

Anfang 6 Uhr . Der Vorstand.

U „MderjAst"
,

Bürgerfelde.
Am Hiuttuelsahrtsrage , Donnerstag,

den 11 . Mai:

Tanzkräuzche«,
Anfang 6 Uhr,

wozu freundlichst einladet D . V.

Molkerei - Genossenschaft
„Wordenham"

versendet täglich frisch:

Prim Nftchm-Tufeltiltter
in Postkolli Netto 9 Pfd . frei Haus

WM - für 1 « Mark . MW
In Tonnen u . Kübeln zu billigsten Tagespreisen.

An Unbekannte gegen Nachnahme.

IsmWMeit
her WMHil -WerWte.

Am Äimmelsährtstage , den 11 . Mai d . I . :

L
Anfang s Uhr

Es ladet freundlichst ein
Der Vorstand.

Zwischenahner
W ! Krieger-Verein.
Die nächste

Versammlung
findet am Sonntag , den 14 . Mai d . I .,
nachm . 4 Uhr , in Brüntjen Wirtshause zu
Haarenstroth statt.

I . Vortrag des Herrn Lehrer Röben , Asch¬
hausen ; Thema : „ Der wirtschaftliche
Aufschwung Deutschlands seit seiner
Wiedervereinigung . "

H Aenderung der Statuten.
III . Sterbekaffe des deutschen Kriegerbundes

betreffend.
IV . Ausnahme neuer Mitglieder.

V . Verschiedenes.
Um zahlreiches Erscheinen wird dringend

gebeten . , Der Vorstano.
Ü08 . Der Abmarsch vom Vereinslokale

aus ist um Präzise » Uhr nachmittags.

Bormhorst.
Groß . Preiskegeln

airr 1 . n . 2.
Verkegelt wird ein neues Fahrrad und ein

Kalb in Stücken.
Anfang des Kegelns 2 Uhr nachmittags.

Es ladet ergebenst ein

LvU . LLUIIsZ . .
(i« !MM>I1 „SMMÄE

Am Himmelfahrtsfeiertage , den 11 . Mai d . I .:

9. Sllftlingzfezt
bei Herrn L . Koopmann » Osternburg.

Anfang 5 Uhr . D . V.
VerantwortlicherRedakteur : Wilhelm Eblers . jür den Inseratenteil verantwortlich : P , Radomsky, Rotationsdruck und Verlag von B. Schars in Oldenburg.



2. Beilage
M 109 der „Nachrichten für Stadt und Land- vom Mittwoch, den 10. Mai 1899.

Aus aller Wett.
Verschwiegene Geschichten.

Aus seinem berliner Tagebuch teilt der Korrespondent der
„Neuen Hamburger Ztg." folgende „VerschwiegeneGeschichten"
mit : „Große Dinge, welche ganz Berlin zu beschäftigen ge¬
eignet wären, sind in den letzten Tagen nicht vorgesallen. Um
so niedlicher präsentieren sich zwei kleine Vorfälle, die zwar
nur in den „betreffenden Kreisen" , in diesen aber mit großer
Lebhaftigkeit besprochen werden. Der eine Vorfall spielt in
der vornehmen Welt und betrifft die plötzliche Entlassung
eines Hotelstubenmädchens. Besagte Zofe war zur Zeit der
Diners und Soupers im Vestibüle des Speisesaales mit dem
Garderobendienst betraut und erfreute sich wegen ihres vor¬
züglichen Gedächtnisses und ihrer Flinkheit großer Beliebtheit
bei den Danien und Herren ; sie wußte genau, wo der Paletot
des Herrn Baron , der Mantel, das Capuchon der Frau von
Soundso hingen — und das war ihr Verderben. Eines
schönen Abends fand die bezaubernd schöne Gattin eines in
angesehener Stellung befindlichenHerrn in der Tasche ihres
Ueberkleides einen Brief , welcher nur durch die Garderobiere
in die Tasche praktiziert sein konnte. Die Dame, welche mit
ihrem Gemahl sehr zufrieden und glücklich lebte, gab noch im
Wagen während der Nachhausefahrt den Brief ihrem
Manne , und halb ärgerlich, halb lachend lasen die
Eheleute dann zu Hause die Liebesbeteuerungcn
des „Herrn mit der weißen Nelke " und dessen Einladung zu
einem Rendezvous, bei welchem ebenfalls die weiße Nelke als
Erkennungszeichendienen sollte. Die Einladung wurde ange¬
nommen, aber natürlich vom Manne . Mit einer weißen
Nelke und einem tüchtigen Stocks bewaffnet, begab sich Herr
. . . . zum Stelldichein, mußte aber mit Bedauern wahr¬
nehmen, daß der verliebte Jüngling mit der andern weißen
Nelke jede Besprechung durch schleunigste Flucht unmöglich
machte. Und so flog dann bald darauf das zu gefällige
Stubenmädchen aus dem Dienste. Diesen Brief hatte sic
jedenfalls in die unrichtige Tasche gesteckt. Sie behauptete
aber bei ihrer Entlassung weinend, das gehöre zürn regel¬
mäßigen Garderobengeschäft. — Sie muß es wissen . — Der
andere Vorfall spielt irr Volkskreisen und betrifft die
Rettung eines Kindes durch einen Klempnermeister. Be¬
sagter Klempnermeister empfing vor wenigen Tagen den
Besuch einer Frau, die ein etwa dreijähriges Mädchen an
der Hand führte . Der Kopf des Kindes erschien mit einem
30 Centimeter hohen Turbanbedeckt . , Unter Thränen beschwor
die aufgeregte Frau den biederen Klempner, er möge ihr Kind
retten , nachdem sie auf der Rettungsstation keine Hllfe,
sondern nur den Rat bekommen hatte , sich an Meister
Klempner zu wenden. Nach dieser Rede löste die Mutter das
Tuch des Turbans, und unter diesem wurde ein emaillierter
— Topf sichtbar, in dessen Oeffnung der Kopf des Kindes
eingeklemmt war . Kopfschüttelnd besah sich der Meister-
Klempner den Schaden, hüllte dann das Gesicht des Kmdes
in ein reines Taschentuch, um es vor den Emaillesplittern zu
schützen, nahm die Blechschere und vollführte mit dieser die
Loslösung des neuartigen Helmes. Das Merkwürdigste an
dieser buchstäblich wahren Geschichte ist , daß derselbe Klempner
vor kurzem erst zu ganz derselben Hilfeleistung angerusen
wurde . Seither geht er aber jeden Abend in eine andere
Kneipe und hält Wanderpredigten über das Thema, daß
emallierte Töpfe kein Spielzeug für kleine Kinder sind. —
krobatum est .

"
»- *

Die Bälle der „Junggesellinnen " .
Seit kurzem sind auf dem Lande und in kleineren

Städten Englands „ Junggesellinnen - Bälle " in Mode ge¬
kommen. „Bachelor-Dances " (Junggesellen -Kränzchen) existieren
schon seit längerer Zeit im Lande des Nebels, jetzt aber haben
die Töchter Albions, denen es nie an Unternehmungsgeist
fehlt, die Sache nachgeahmt, und man behauptet, daß es bei
den „Spinster - Dances " noch viel amüsanter zugeht als Ler
den von jungen Männern veranstalteten Tanzgesellschasten.
Zehn, zwölf bis zwanzig ledige Damen zwischen 18 und
30 Jahren bilden ein Komitee, um gemeinsam alle Vor¬
bereitungen zu treffen. Mit bewundernswerter Umsicht sorgen
die Ladies für alles, was zur Belustigung und Annehmlichkeit
ihrer Gäste beitragen kann. Die Einladungen ergehen aber
nichi e^wa nur an Damen , nüe man im HmöÜE auf die Be-
Nennung dieser Tanzgesellschasten vielleicht vermuten könnte,
sondern auch an die gleiche AnzahlHerren . DasSonderbarste aber
auch Amüsanteste an der Sache ist nun , daß die tanzlustigen
Schönen nicht erst darauf zu warten brauchen, von den Herren
der Schöpfung zum Tanze ausgefordert zu werden. Bei diesen
neumodischenVeranstaltungen hat das Ewig -Weiblichedieselben,
wenn nicht gar größere Rechte, als die Vertreter des starken
Geschlechts . Sieht eine der mehr oder weniger prgcndlicyen
Wirtinnen , daß ein schüchterner Jüngling dazu verurteilt ist,
die Wand zu zieren , so hat sie nicht Eiligeres zu thun , als
eine der hübschesten und geschicktesten Tänzerinnen aufzusuchcn
und sie dem verlassenen männlichen Mauerblümchen vorzu-
stellen , indem sie es der Sylphide überläßt , den Errötenden
um das „Vergnügen eines Tanzes " zu bitten oder ihn auf-
zufordern, in ihrer Gesellschaft in irgend eurem lauschigen
Winkel eine kleine Erfrischung zu sich zu nehmen. Kurz und
aut , das ganze Ballsaal -System, wenn man es so nennen
kann, ist hier auf den Kops gestellt , und daß sich Mannlem
wie Weiblein köstlich dabei amüsieren, wird wohl jeder nicht
philisterhaft denkende Mensch begreiflich finden. Die „Entre-
preneusen" der Junggesellinnen -Kränzchen sind an besonderen
Abzeichen kenntlich . Entweder tragen sie farbige Bandrosetten
oder eme bestimmte ausfällige Blume . Bei einer der letzten
dieser eigenartigen Vergnügungen hatteri die Mitglieder des
Festkomitees silberne Disteln an der linken Seite des Dekolletee
befestigt. _

Auferstehung.
Roman von Leo N. Tolstoi.

OriamaMersetzuna aus dem Russischen von vr . Adolf Hess.
(Nachdruck verboten.)

4) (Fortsetzung.)
Ein anderer Brief kani vom Verwalter seiner Besitzungen.

Der Verwalter schrieb , Nechljudow müsse unbedingt selbst

kommen , um von seinem Erbe in aller Form Besitz zu nehmen
und ferner, um die Frage zu entscheiden , wie denn nun die
Wirtschaft fortgeführt werden sollte: in der Art, wie bei
Lebzeiten der seligen Fürstin , oder so , wie er schon der
Verstorbenen vorgeschlagen hätte und jetzt auch dem jungen
Fürsten vorschlüge: nämlich, das Inventar zu vergrößern und
alles Bauernland selbst zu bestellen. Der Verwalter schrieb,
eine solche Art der Bewirtschaftung wäre weit vorteilhafter.
Dabei entschuldigte sich der Mann wegen verspäteter Absendung
der 3000 Rubel , die eigentlichschon am Ersten des Monats fällig
waren . Das Geld würde mit nächster Post abgehen. Die
Abfindung habe sich so lange verzögert, weil er das Geld
durchaus nicht von den Bauern hätte hereinbekommeukönnen,
deren Gewissenlosigkeit jetzt auf dem Punkte angelangt sei,
daß man sich an die Behörde hätte wenden müssen.

Dieser Brief war Nechljudow gleichzeitig angenehm und
unangenehm. Angenehm war ihm, daß er seine Macht Wer¬
den großen Besitz empfand, und unangenehm, daß er in
seiner frühesten Jugend ein begeisterter Anhänger Herbert
Spencers gewesen und , in seiner Eigenschaft als zukünftiger
Großgrundbesitzer, sich ganz besonders von Spencers Dar¬
legungen in den „Loaia ! Ltatios " betroffen gefühlt hatte,
wonach Privateigentum gegen die Gerechtigkeit verstieße.
Aufrichtig und entschlossen , wie die Jugend ist, hatte er
damals nicht nur gesagt, daß Grund und Boden nicht
Gegenstand des Privateigentums sein könne , und in der
Universität über diese Frage nicht nur ein Werk ansgearbeitet,
sondern er hatte damals auch wirklich ein kleines Stück
Land , das nicht seiner Mutter, sondern, als Erbteil vom
Vater , ihm persönlich gehörte, den Bauern geschenkt , da
er nicht gegen seine Ücberzeugung Land besitzen wollte.
Jetzt, wo Nechljudow durch Erbschaft ein Großgrundbesitzer
geworden war , mußte er sich entscheiden : entweder auf sein
Eigentum verzichten , wie vor zehnJahren auf die 200 Morgen
Land vom Vater , oder stillschweigend all seine früheren
Gedanken als verkehrt und fehlerhaft bezeichnen.

Das erste konnte er nicht, weil er außer dem Grundbesitz
über keine Existenzmittelverfügte. In den Staatsdienst wollte
er nicht wieder eintreten und hatte sich doch bereits an ein
üppiges Leben gewöhnt, dem er nicht mehr entsagenzu können
glaubte . Er fühlte auch gar keine Veranlassung hierzu, da
ihm die Eigenschaften seiner Jugend : Ucberzeugnngskraft,
Entschlossenheit, Ehrgeiz und der Wunsch, anderem Erstaunen
zu setzen, längst abhanden gekommen waren.

Zweitens brachte er es aber nicht fertig, sich über die
klar bewiesene, von ihm derzeit Spencers „Lomal Ltatios"
entnommene und dann , viel später, in Henry Georges Werken
bestätigt gefundeneThatsache der Unrechtmäßigkeit des Privat¬
grundbesitzes einfach hinwegzufitzen.

Deswegen war ihm der Brief des Verwalters un¬
angenehm.

IV.
Nachdem Nechljudow Kaffee getrunken, ging er in sein

Arbeitszimmex, um sich aus der Vorladung zu überzeugen,
wann er im Gericht anwesend sein mußte, und um der Fürstin
auf ihren Brief zu antworten . Der Weg ins Arbeitszimmer
führte durch sein Atelier. Im Atelier stand eine Staffelei
mit einem angefangenen, umgekehrten Gemälde, und rings
herum hingen Skizzen. Der Anblick dieses Gemäldes , an
welchem er sich zwei Jahre lang abgeqnült, und der Skizzen
und des ganzen Ateliers erinnerten Nechljudow an das
besonders in letzter Zeit empfundeneGefühl des Unvermögens,
in der Malerei weiter fortzuschreiten. Er fand die Erklärung
dafür in seinem allzufein entwickelten ästhetischen Sinn, aber
trotzdem war ihm dieses Bewußtsein sehr unangenehm.

Vor sieben Jahren war er aus dem Staatsdienst aus¬
getreten, denn er hatte die Entdeckung gemacht , daß ihm
Anlage zur Malerei innewohne. Damals hatte er von der
Höhe

"
seinerKunstthätigkeit ziemlich verächtlich auf jeden anderen

Beruf herabgeblickt. Jetzt zeigte sich , daß er dazu kein Recht
gehabt. Deswegen war ihm jede Erinnerung daran unangenehm.
Er schaute schweren Herzens auf die elegante Ateliereinrichtung
und trat in mißmutiger Stimmung in das Arbeitszimmer.
Das war ein großer Raum mit allem möglichen Schmuck,
mit besonderen Einrichtungen und Komfort mancherlei Art.

In der Schieblade des großen Schreibtisches fand
Nechljudow in der Abteilung „ Vorladungen " alsbald das
betreffende Schreiben, in dem sein Erscheinen vor Gericht um
11 Uhr verlangt wurde. Er setzte sich hin, um der Fürstin
für die Einladung zu danken und ihr mitzuteilen, daß er sich
bemühen würde, znm Mittagessen zu erscheinen . Aber als das
Billet fertig war , zerriß er es : es war ihm zu intim ; dann
schrieb er ein zweites : das war zu kühl , fast beleidigend.
Er zerriß auch dieses und drückte auf einen Knopf an der
Wand . In der Thür erschien ein bejahrter , finsterer Diener.
Er war rasiert, trug einen Backenbart und hatte eine graue
Kallikoschürzevorgebunden.

„ Lassen Sie, bitte, eine Droschke kommen ."
„ Zu Befehl, Herr " .
„ Ja , sagen Sie — da wartet jemand von Kortschagins

— ich ließe danken und würde mich bemühen, zu kommen . "
„Sehr wohl .

"
Ist unhöflich, aber ich kann nicht schreiben . Werde sie

ja doch heute sehen — dachte Nechljudow und ging, um sich
anzukleiden.

Als Nechljudow mit dem Ankleiden fertig war und ans
die Treppe hinaus trat , hielt unten schon ein Fuhrwerk mit
Gummirädern.

„ Sie waren gestern gerade vom Fürsten Kortschagin
fortgesahren," sagte der Nechljudow bekannte Kutscher und
wandte dabei seinen muskulösen, verbrannten Hals im weißen

Hemdkragen zur Seite — „da kam ich dort an , aber der
Portier sagte mir : Sind eben fort.

"
Selbst die Kutscher wissen um mein Verhältnis zu

Kortschagins Bescheid — dachte Nechljudow, und die un¬
entschiedene Frage , die ihn in letzter Zeit ununterbrochen
beschäftigt : ob er die Kortschagina heiraten sollte oder nicht,
tauchte wieder in ihm auf, und er vermochte, wie mit der
Mehrzahl aller Fragen , die ihn damals quälten , so auch mit
dieser auf keine Weise fertig zu werden.

Zu Gunsten einer Heirat überhaupt sprach erstens der
Umstand, daß die Ehe außer den Annehmlichkeiten eines
häuslichen Herdes noch die Möglichkeit eines sittlichen
Lebenswandels bot (so bezeichnete Nechljudow ein derartiges
Familienleben) ; zweitens sprach dafür , daß Nechljudow hoffte,
eine Familie und Kinder würden seinem jetzt inhaltslosen
Leben Sinn verleihen. Diese beiden Gründe sprachen für
eine Ehe überhaupt . Dagegen sprach die allen Junggesellen
gemeinsame Furcht vor dem Einbüßen ihrer Freiheit , und
zweitens die unbewußte Scheu vor dem geheimnisvollen Wesen
des Weibes.

Zu Gunsten einer Ehe , besonders mit Misst (die
Kortschagina hieß eigentlich Marja, man hatte ihr aber, wie
das in allen Familien bestimmter Kreise geschieht , einen
Beinamen gegeben ) , ließ sich erstens cmführen, daß sie aus
guter Familie war , daß reines Blut in ihren Adern rollte,
daß sie sich in allem, von der Kleidung bis zu ihrer Art des
Redens , Gehens , Lachens, von einfachen Leuten unterschied,
nicht durch etwas ausschließlichihr Anhaftendes , sondern durch
„ Korrektheit" — er wußte keinen andern Ausdruck für diese
Eigenschaft und schätzte dieselbe sehr hoch ; zweitens ließ sich
anführen , daß das Mädchen ihn höher als alle anderen
Menschen schätzte, folglich, nach seiner Auffassungsweise, ihn
verstand . Und dieses Verstehen, das heißt das Anerkennen
seines hohen Wertes , war Nechljudow ein Beweis für ihren
Verstand und für ihr richtiges Urteil. Gegen eine Heirat,
gerade mit Misst, sprach erstens der Umstand, daß man sehr
wahrscheinlich ein Mädchen finden konnte, das noch weit
höhere Vorzüge besaß , und das deshalb seiner würdiger war
als Misst ; und zweitens, daß Misst im Alter von 27 Jahren
stand und also sicher schon früher für jemanden geschwärmt
hatte . Dieser Gedanke war quälend für Nechljudow. Sein
Stolz konnte sich nicht damit aussöhnen, daß sie auch in der
Vergangenheit nicht ihn allein hatte lieben können. Versteht
sich, sie konnte nicht wissen , daß sie ihm begegnen würde;
aber schon der Gedanke, daß sie vielleicht vor ihm jemanden
geliebt hatte , bedeutete für Nechljudow eine Kränkung.

So sprachen also ebensoviel Gründe für, wie gegen die
Ehe ; wenigstens waren sich die Gründe an Stichhaltigkeit
gleich , und Nechljudow lachte über sich selbst und nannte
sich einen Esel, der zwischen zwei Bündeln Heu steht und
nicht weiß, welchem von beiden er sich zuwenden soll.

Wenn er übrigens von Marja Waffiljewna , der
Gemahlin des Adelsmarschalls , keine Antwort erhielt, aus der
hervorgiug , daß sie sich mit der Angelegenheit vollständig
abgesunden hätte, konnte er so wie so nichts unternehmen.

Der Gedanke, daß er mit der Entscheidung nochwarten
könnte und müßte, war ihm angenehm.

„ Uebrigens werde ich das alles später überlegen.
" sagte

er sich, als seine Renndroschke geräuschlos auf dem Asphalt¬
pflaster bereits in die Einfahrt zum Gerichtsgebäude rollte.

„ Jetzt gilt es, gewissenhaft, wie ich das immer thue
und für meine Pflicht halte , der Gesellschaft gegenüber seine
Schuldigkeit zu thun . Oft ist das ja auch ganz interessant,"
meinte er und schritt an dem Portier vorbei in die Halle
des Gerichtsgebäudes.

(Fortsetzung folgt.)

Mrchennachrichten.
Lambertikirche.

Am Himmelfahrtstage , den 11 . Mai:
1 . Hauptgottesdienst 8 -/g Uhr : Pastor Eckardt.
2. Hauptgottesdienst lofiz Uhr : Pastor Bultmann.
Abendmahlsgottesdienst (6 Uhr) : Pastor Roth.

Am Sonnabend , den 13 . Mai:
Abendmahlsgottesdienst (3 Uhr) : Geh. O .-K.-R. v . Hansen.""

Elisabethstift.
Himmelfahrt : Gottesdienst10 -/2 Uhr : Pastor Allihn.

Garnisonkirche.
Am Himmelfahrtstage:

Militärgottesdienst ( 10 -/2 Uhr) : Divisionspfarrer Rogge.
Kindergottesdienst (12 Uhr) : Divistonspfarrer Rogge.

Osternburger Kirche.
Donnerstag , 11 . Mai, Himmelfahrt:

Gottesdienst 10 Uhr: Pastor Köster.
Sonntag , den 14. Mai (Exaudi) :

Gottesdienst 10 Uhr: Hilfspr . Friedrichs.
Abendmahlsgottesdienst 11 Uhr : Pastor Köster.

Friedenskirche.
Am Himmelfahrtstage , morgens9-/2 Uhr : Gottesdienst.

Ersparrmgskaffe zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . März 1399 17,399,984 Mk . 89 Pfg.
Im Monat März 1899 sind:

neue Einlagen gemacht . 130,562 „ 32 „
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 219,786 „ 16 „

Bestand der Einlagen am 1 . April1699 17,310,761 ,, 05 „
Bestand der Motivs , (zinslich belegte

Kapitalien und Kassenbestände) . . 18,424,766 „ 13 «
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günstige Gewinnchancen , Werl weniger Lose und Verhältnis «: . Mehr und bessere Gewinne!
1V komplett bespannte Equipagen , darunter 1 Vierspänner , 47 ostpr . Luxus - und
Gebrauchspferde , 244A massive Srlbergegenstände , Ziehung 17 . Mai , Lose L 1 ^7., 11 Lose
10 -4L, Losporto und Gewinnliste 30 -x Zsxtra, einpfiehlt die General-Agentur Leo Wolff,
Königsberg i . Pr ., sowie hier die Herren H . Bohlen und Carl Lambrecht.

Oldmburgische Staatsbahn.
Vom Himmelsahrtstage , den 11 . Mai d. I .,

un werden die Bahnsteige auf der Station
Oldenburg an allen Sonn - und Festtagen von
61/2 Uhr abends bis zur Abfahrt der Spätzüge
für nicht mit Fahr - oder Bahnsteigkarten ver¬
sehene Personen geschlossen gehalten.

Bahnsteigkarten zum Preise von lO Pfg . das
Stück , welche nur zum einmaligen Aufenthalt
auf dem Bahnsteige am Abend der Ausgabe
berechtigen und beim Durchgänge durch die
Sperre gelocht und abgenommen werden , sind
außer an den Fahrkartenschaltern auch an
einem in der Vorhalle des hiesigen Empfangs¬
gebäudes ausgestellten KaAenautomaten zu
haben.

Eisenbahn -Direktion.
Borbeck . Die Köterei der Anna M.

Wemke » das . mit Ausnahme des Landes
„ Am Schulkamp " wird zum letztenmal am

Dienstag , den23. Mai er.,
nachm . 4 Uhr,

in Harms * Gasthause in Borbeck öffentlich
meistbietend , in bisheriger Weife , zum Verkauf
ausgeboten und wird dann der Zuschlag er¬
folgen.

Kauflustige ladet ein

_ C . Hagendorff , Aukt.

Immobil - Verlaus
zu Westerholt.

Der Pächter Heinr . Stövcr zu Höven be¬
absichtigt , seine zu Westcrholt belegene

Brinksitzerftelle,
bestehend aus den neuen geräumigen Gebäuden
und 9,6353 lm Ländereien (in einem Komplex
beim Hause belegen ) und einem xlm . 41/2 tm
großen Moorplacken , öffentlich meistbietend mit
Antritt nach Uebereinkommen durch den Unter¬
zeichneten verkaufen zu lassen.

2 . Verkausstermin findet am

Lmistp , de« M. Uli -. U,
abends 7 Uhr,

in Millers * Wirtshanse in Westerholt statt.
Käufer ladet ein

W . Glopstein , Auktionator.

Ein Geschäftshaus
in Delmenhorst , worin seit ca. fünfund¬
zwanzig Jahren Kolonialwaren - Geschäft,
Wirtschaft und Bäckerei mit gutem Er¬
folge betrieben wurde (Umsatz jährlich ca.
65,000 Mk .) ist bei beliebigem Antritt zu ver¬
kaufen . Offerten u . L. 7822 an die Annonc .-
Expedition von Wilh . Scheller , Bremen , erb.

j fabi - oääsn I
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VertreterfürOldenburg u . Umgebung:
ö. fortmsnn L 60.,

Oldenburg.
Käufern wirdUnterricht gratis mittelst

Lernapparates erteilt.
Eine neue Sendung süßer , saftreicher

Messina -Apfelsinen
und Blut-Apfelsinen

traf ein. D . G « Lampe.

Cervelatwnrft,
Plockwurst , Corned Beef , gek . Schinken,
gek . Ranchfleisch , Nagelholz , Zungenwurst,
Leberwurst empf._ D . G . Lampe.

Ein kleines Quantum ostfriesischer Kümmel¬
kä se ist noch vorrätig . D . G . Lampe.

Gebrauchte Fahrräder,
sebr gut erhalten , empfehle zu billigen Preisen.

Rastede. kr . löpken.
Graue Haare

rmä Lakrtlmars) srlialbsrr eins soküns, aolils, niolib
solrrLiutssilZo , Kslls oäsr änrikls Natnrtar 'do äirroli unser
AS-rantirb urisoliLälloliSL OriZ1rla1 -? rrix )n.rL.b „OrlriiQ ^. (6lo-
sstLliek sssoküt2tz.) F'rsis S Llk . funlcs L v y., ^Art'MsrjS

bsrlig l'rillLsssüwsvŝ . S.

Garilmbk « ! Garhrrsbe « !!
Durch bedeutendeErweiterung meines Garderoven-

gefchäfts und mcherordentlich vorteilhaften Einkauf bin
ich in der Lage, nur beste Ware zu fabelhaft billigen
Preisen abgeben zu können . Jeder , der Bedarf an
Garderoben hat , sollte nicht unterlassen, sich meine Kon¬
fektion anznsehen.

Offeriere:
Gute dauerhafte Hermr -Anzüge Mk. 8, 10 , 18,50, 15 —20.
Bessere elegantere „ „ Mk . 16 , 19 , 22—30.
Allerfeinste eleganteste Meon - Anzüge Mk . 25, 30, 35—45.
Konfirmanden - und Bnrsch

'
en- Änzüge Mk . 6, 8, 10, 12,50—26.

Knaben -Anznge , reich verziert, Mk . 1,75, 2,50, 3,25—9.
Loden-, Sport- und Arbeits-Joppen Mk. 1,25, 1,75, 3 —10.
Einzelne Sonntagshofen Mk . 2,50, 3, 3,50, 4, 5 —14.
Westen Mk . 1,25, 1,75, 3,50 , Jacketts Mk . 6 —12 Mk.
Haltbare stark genähte Arbeitsholen Mk . 1,25, 1,50—3 Mk.
Sehr starke, ganz doppelt genähte Arbeitsholen Mk . 2,50, 2,80,3,25—6.

Besonders Zn beachten bitte meine Anss-
siMLsktLKULMA. Lasse die Sachen bei der ersten
Berliner Firma für Matzanfertignng arbeiten, unter voll¬
ständiger Garantie des guten Sitzes und der saubersten
Berarbeitnng . Biete hierdurch etwas ganz besonders
hervorragendes. Lieferzeit 4 —10 Tage.

Herren - Maßanznge ans gediegenen Stoffen mit
besseren ZnthaLen 30 —40 Mk . , ans allerfeinstenStoffen
mit besten Znthaten 40 - 5S Mk.

Bin Lieferant des Konsumvereins.

Vinns,
Hrmrenstr. 48.

KriliiM - fAdkrAkr
sind mit den hervorragendsten Neuerungen und Verbesserungen , die sich in der Praxis als
wirklich vorteilhaft bewährt haben , ausgcstattet.

Kugclsicheruttg. Ketterrzugdirekt über denKugellagern , wodurch eine gleich¬
mäßigere Belastung der Lager , leichterer und ruhigerer Lauf und längere Haltbarkeit erzielt
wird . Achsenschmicrnng bedeutend verbessert . Die Kugeln laufen permanent in Oel.
Besitzer eines Gritzner -Rades haben sich mit der schwierigen Arbeit des Oelcns nur sehr selten
zu befassen . Für fedes Rad ein Jahr Garantie . Unterricht für Käufer gratis.

M«
OldeMueg , Haarenstraße 52.

Perfektes Radfahren erlernt «lall
spielend leicht und schnell,

vollkommen gefahr- und mühelos
im geschlossenen Raum ohne unnütze Zuschauer

auf dem

Velo -Lernapparat
— System Kuign -wä . —

Oldenburg.
Unterricht für Käufer eines Rades gratis.

Räder nur der renommiertesten Fabriken -,u billigsten Meisen.
Reelle einjährige Garantie und nur VNsr Modelle.

Kleine Landstelle ! Zwangsversteigerung.

WMcher Bakus
eines

Der Klempnermeister H . D . Müller Hier¬
selbst beabsichtigt , sein an der Kurwick-
strasie unter Nr . 1 bei der Einmündung
in die Larrgestraste belegenes , im guten Bau¬
zustande befindliches

enthaltend 2 Läden , Wohnräume , geräumigen
trockenen Keller re . , öffentlich meistbietend nrit
Antritt zum 1 . November d . I . zu verkaufe » .

Zweiter Dermin zur Versteigerung ist
angesetzt auf

Mittwoch,
de» 17 . Mai d. Js .,

nachmittags 5 Uhr,
in Harfst Gastwirtschaft , Krmvickstr. 23.

In diesem Termine soll bei annelnnbarem
Gebote der Zuschlag sofort erteilt werden.

Das Hans eignet sich namentlich für eins
Gemüsehandlung oder einen Bierverlag.

Kausliebhaber ladet frenndlichst ein

_ E . Memmen , Aukt.

Me z« Moch
>« eise« Smtsege belegeie

Baustelle
zrrr Größe von 6 bis 8 Scheffelsaat ist unter

meiner Nachweisung stkRÄMkl M
Das Land ist bester Bonität . Dev

Bauplatz kann event . sofort znr Verfügung ge¬
stellt werden.

L . VLMMSN, Auktionator,
Lheatemvall S.

Immobil -Verkauf.
Das neu erbaute Wohnhaus

nebst Grundftürk des Zimmer-
manrrs Heine. SperZmann zu
Donnerschwee,
Hochheiderwea Nr. 80,
habe ich

billig
Zn verkanfen. — Das Hans ent¬
hält 4 Wohnungen und verzinst
sich sehr gut. Besonders fei noch
auf dis Nähe der neu zu er¬
bauenden Ohmsteder Kirche auf¬
merksam gernacht. Anzahlung
gering.

Bergßr. 3. Kuä . UbMp,
Rechustür.

Fahrrad - Handürng
MM

MMWj Weparatur- werkfiätte,

äustercr Damm 2V.
OIOöndurlj,

Jahrrad z > Lernen f. Käufer z . Verfügung.
Laternen , Glocken rr. Ersatzteile am Lager.
Alte , gut erhaltene Räder gebe billigst ao.

z»
Bürgerfelde

mit ca. 5 Scheffels . Barch (auf
Wunsch ea. 11 Scheffels .) habe
ich preiswert zn verkaufen.

Bergstk . 3. kurk. ^?6 ^sr,
_ Rchstttr.

Nadorst . Zn verkaufen ein Bullenkalb.
Joh . Eifers , Weißem oorltraße.

Am Freitag , den 12 . Mar
1800 , nachm . 4 Ahr, gelangen
in der „Harmonie" Zn Oftern-
burg:

5 Nähmaschinen , 2 Sofas, . 2 Stühle , 2 Tische,
22 Bilder , 1 Kleiderschrank, 1 Kommode
und 1 Schwein

gegen Barzahlung zur Versteigerung.
^ vlllvs,

Gerichtsvollzieher.

Große Auswahl in
MZliÄsn - lorpsäg-

stets auf Lager.
F. äußerer Darum 20.

SB
in großen und kleinen Posten

offeriert billigst
ZTlMMK MMMM ' t,

-Oldenburg i . Gr ., Osterstraße 4.



UM. LZvk
lieferte im Jahre 1898:

3334 Drill - u . Sämaschine »,
65909 Pflüge,
15394 verschiedene Einsätze

dazu
und beweisen diese kollossalen Zahlen
wohl am besten die Güte dieses
Fabrikates.

Ich liefere dasselbe in neuesten
Konstruktionen, für alle Bodenarten
passend, und bitte Bestellungen früh¬
zeitig zu machen , damit ich prompt
liefern kann.
Ne« ! „SlelMMgc".

HI . I. . kv^ersdsvti,
mittlerer Damm s.

Hühner rr » Kücken , Messina-
Apfelsinen , frrmz. Blumenkohl,
Schlangen - Gurken, Radieschen,
Kopfsalat , Spinat , Malta - Kar¬
toffeln , dreimal täglich frischen
Löhrener Spargel empfiehlt billigst

Aruiistr 36. kmge.
^ >>rävcberten ammerlcindilckien

ländische Mettwurst , Schinken , halbe
Schweinsköpfeund schön gestreiften

empfiehlt billigst
S .. LLnr -LGlrs, Burgstr. SV.

Delikate
Matjes -Heewge,

Stück 15 und 12 Psg ., Dtzd . 1,60 und
1 .40 Mk., in kleinenund großen Dosen,

billigst,

bei

Emder MoMermge,
Dutzend 50 Psg .,

M«
Achternstr . SS.

Zu verkaufen

Noggenstvoh
pro 1000 Pfund 14 Mk.

-
Gut Lutz.

» g n » "
kür ALSvllättlicsts oder private
2rvsoüs , Lvpotstsirsa eto . ckurvll

I.l,1r L 6o. , Mböi -kelll.

Landes-
Vieh -Verficherung

Die sürlSSS ausgegebenenKataster
müffen binnen 14 Tagen beim Untsr-
zeichneteu eingelöst Werdern

Bezirk Oldenburg Stadt.
Vertr . :

Vits dLILsrs . Donnerjchweerstr. 33.

in-
LsdZLL 'tss DiKsLsLLorrirr

L>s///ttsksn, //s/ss^ s/t,
-4t>̂ sü^unA , Ätstmllussbssoüll/s ^cksn; in M/o/r c/s/ösL ck«s

m/tUa/̂ krastbswüsts^^ M
üsLannt a/s u/o/-/Lo-!Mse/isnc/s seü/s/m/öLsncks //ustsnüonüons.

«M, »L bl . tssÜM «! L ko., Mtznt.

Vsrtrstsr: S«I». V«««,
Oläenbukg , ^ÄÜor'8tsi'8ii'a886.

Name des Schiffes und
des Kapitäns. Letzte Nachrichten.

„Allels", D . Langhoop
„^ ckonis" , F. Müller
„/Lna ^onö "

, A . Giefeke
,,-üunn "

, I . Christians
„^ .vva Ramien" , I . Kühn
„Apollo", C . Weiße
„^ rvolä" , H. Peeken
„^ tlavtio"

, R . zu Klampen
„^ .toin"

, W . Bootsmann
„^ .uZusts", Ammermann
„Aurora "

, H . Frerichs
„Laläur" , I . Mohrschledt
„Lussarä " , I . Utecht
„6 . Laulssn " , Schnieders
„Oalläo" , Drosst
„Carl " , C . Schoemaker
„( .

'ernstes", Stratmann
„Obarlotts"

, I . Grube
„Ooncoräia" . A. Peters
„Oonrää", H. Buss
„ConstanW" , A. Spieske
„Ooriolavus" , I . Götting
„Oorotbsa", Fischer
„ Lila Nicolai", Sawahn
„LIse", C . Bachmann
„Lrua", D . Braus
„Lrnst u . Ocorg"

, T- Buse!
„Labrrvolck " , I . de Bosr
„Lalüo "

, I . Saathof
„Lrc^a" , H. B. Aden
„Lürst I-ismareü", Braue
„6eräa" , W. Stegs
„Oermania" , I . de Vriss
„Hanna Le^e" , Siembsen
„Hsnnx " , H . Schwegmann
„ Lsreules "

, Rövesaat
„ Ick^on" , I . H . Biester
„ ,7 . 8 : Nicolai" , Lammers
„ Inäustris "

, I . Kirchhoff
„Irene"

, H. Schumacher
„Latinlra ", W. Köhler
„Loreley", A. Hegemann
„NaZckalcnc", G . Frühnks
„NarZa ", H . Winters
„LIinii", Tiebken
„Nona " , G . Schwarting
„Nontana "

, K . Hehenga
„Nautilus " , I . Assing
„Oberon"

, C . Schieck
„Olga", D. Hilfers
„ Oriläs"

, H . Plate
„Lallas", C . Kückens
„Lelotas", L. Müller
„Rialro" , I . Hustede
„l?rirnus", B . Reumann
„Rrok. Loeb ", Diekmann
„O . Rbeinlanä "

, H . Willens
„Rialto", Genters
„Rntlnn"

, G . Meyer
„Latuinus " , H . Müller
„Soliäs", I . Schumacher
„Loplns" , D . Buss
„Sterna", D . Schumacher
„Lbeoäor", Th . Kühne
„Litania", D . Schisrloh
„Lriton" , H . Schoon
„Victoria"

, H . Wiese
„IVinclsbrant" , H . Haase

1/1 von Rockingham nacb England, 2/4 auf 2» N- 24° W.
1/2 von Havana nach Jsle of Pmes.
25/1 von Sidney nach London.
7/3 von London nach Melbourne , 10/3 Dover passiert.
15/2 von London nach Melbourne, 24/3 auf 19 ° S . 33° W.
15/4 von Rangoon nach Rio.
16/3 in St . Catharina von Hamburg.
16/4 in Buenos-Ayres von Antwerpen , befr . via Rosario nach K. f. O.
4/5 in Bremerhaven von Wemyß.
2/5 in Algoabay von London.
6/4 in Taltlll von Newcastle.
23/3 in Buenos-Ayres von Antwerpen.
21/3 von Baltimore nach Rio Grande, 29/3 CapHenrypassiert.
23/3 Von Rockingham nach Havre.
9/4 in Brake von Caleta Busno, befr . via Hamburg nach Mazatlan.
4/5 in Jquiqus von Cardiff.
22/2 von Punta Arenas nach Havre.
12/3 von Hamburg nach Melbourne, 18/3 Dungeneß.
14/4 in Malmö von Jquique.
14/4 von Brake nach Westerwik.
14/3 von Hamburg nach Rio Janeiro, 5/4 Portland passiert.
19/4 von Newcastle nach Panama.
18/3 in Acapulco Von Panama.
26/2 von Hamburg nach Algoabay, 5/3 von Cuxhaven.
3/4 von Liverpool nach Para.
4/5 von Rotterdam nach Pisagua.
30/4 in Bremerhaven von Wemyß.
5/5 von Hamburg nach Cardiff.
1/5 in Degerhamm von Brake.
19/3 von Antwerpen nach Santos.
20/4 in Adelaide von Eastlondon , befr . via Wallaroo nach Europa.
19/4 von Santos nach Punta Arenas-Europa.
15/3 von Bremen nach Fairham, 25/3 von Bremerhaven.
1/5 in Rotterdam von Junin.
26/2 von Liverpool nach Delagoabay, 24/3 auf 15° N. 26° W.
4/5 von Buenos Ayres nach Stockholm.
5/4 in Hamburg von Brake , ladet nach Mazatlan.
24/3 in Para, befr . via Rockingham nach Europa.
15/4 von Frederikstadt nach Melbourne.
8/4 in Adelaide von Rio Janeiro.
7/3 von Punta Arenas nach Havre.
1/3 in Rockingham von Delagoabay.
17/1 von Adelaide nach K . f. O. — Limmerick.
26/2 von Talcahuano nack K> f. O.
23/1 von Glasgow nach Capstadt , 5/5 von Queenstown.
7/1 von Braks nach Port Pirie, 25/3 auf 1 ° S . 29° W,
1/5 von London nach Port Natal.
1/4 von Naridad nach der Weser.
17/2 von Fremantle nach London.
8/4 von Geelong nach K. f. O.
22/4 von Capstadt in Fremantle.
1/5 in Havre von Punta Arenas. ,
24/4 von Pelotas nach K . f- O.
12/3 in Adelaide von Hamburg.
3/5 von Dünkirchen nach Hernösand -Eastlondon.
6/5 von Hamburg nach Tyne.
14/4 in Drammen von Burnt Jsl.
15/4 in Newcastle N. S , W. Von Algoabay.
3/3 von Cardiff nach Jquique, 1/4 auf 2° S . 26° W.
21/4 von Hamburg nach Capstadt , 24/3 von Cuxhaven , 27/4 Dungeneß.
17/12 in Punta Arenas von Hamburg , befr . nach Europa.
30/3 don Bridgewaternach Hamburg.
14/4 von Cardiff nach Pisagua, 14/4 Lundy passiert.
31/3 von Hamburg nach Para.
13/2 von London nach Fremantle.
10/4 in Hüll von Rockhingham.
19/4 in Santos von Hamburg.
30/4 von Glasgow nach Montevideo.

Durch günstigen Abschluß offeriere

erstklassige deutsche Fahrräder
mit voller F irma renommierter Fabrik, unter weitgehendster IMriqcr Garantie,

billiger als fede Konkurrenz!
Für beste Qualität stehe ich ein . Ebenso empfehle

Görickes Westfalen -Räder
in bekannter Güte . Zur Besichtigung des Lagers lade ergebenst ein.

Sorgfältig , sauber gearbeitet ! Konkurrenzlose Preise!

Verzeichnis-er von-er Weser sthren-cn MenbnrgerSeeschiffe,
über 160 Neg . -Toiis mit ihren lehtbekanrrten Nachrichten.

_ _ _ _ (NaSdruck verbot «».)
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8eImeiäiMt6 lltllOrenilw am MM.

Vsrts 'EtZr : AOZZ«
(Msnburg,

§
§ pstent /loleer-Lggsn , ^

§ patsnt-Mssen-^ggsn, H
* MG « r H

Z iLsvlcss Kütr - Lggen , Z
§ l .gsv !r88 / dlUvr ^ ggvi»
^ empfiehlt in den » enesterr Aus-
^ führungen zu billigsten Preisen

A M . l . . KsxsrZbAvk . ^

Briefmarken- SammlWngen
sowie einzelne bessere Marken

Münze » undMedaille » sucht zu kaufen
A . Töujes, 3. Ehnernstraße21.

Achtung!
Eine Taschenuhrrep. und reinigen kostet

nur 2 neue Feder einsetzeunur 1,25 -/L
unter Garantie.

Alle anderenReparaturen werden eben¬
falls gut und sehr billig ausgeführt.

KSLLLMLM -tsMU .,
VLÄGrrÄMDN, Langestr. 8 V,

neben deni „Kaiserhof" .

Kränze und AougueLLs
in jederPreislage . Kriegerst rafte 3.

Offeriere eine Partie
'

IL Holstein. Käse,
aus dem Transport etwas beschädigt, per Md
nur 16 und 18 Psg .

^

ttsrm . Ukieiisrt ^ neksig.,
Langestr . «L.

Uhrmacher,
GLÄSir .tzEz?N, Langestrafle 8N,

neben dem Kaiserhof,
einpfiehlt sein großes Lager

iNAGLEZLHZMWSZL
in Gold, Silber und Metall , letztere von 7 ^
an bis zu den feinsten, unter Sjähr . Garantie

14 Tage - Wert mit Schlag, von 15 ./L au
Garantie 5 Jahre.

Uhrketten in Gold, Silber , Double uw
Metall in sehr großer Auswahl sehr billig.

Geldsachen.
Goldene Trauringe , gesetzlich gestempelt

voll 6 sowie Broschen , F-renndschafts
ringe uftv. sehr billig.

Verlegte meme Feinwäscherei undPlätterei
von Friedrichstr. 5 nachHmnboldtstratze3V.

Frau Reil.
und mehr
kann jeder
Herr und

4 jedeDameLOOS Mb
Ueberuahme unserer Agentur (ohne Fachkm

'
nt-

Z > K . verdienen.
Offerten unter 1̂ . ss . 27 postlagernd

Dresden k . lS.

durch



Schnelltrocknendes

Fußbodenöl,
streichfertige Gelfarben,

sämtliche Sorten Lacke , Bohner¬
wachs , Saalfpritzwachs , Bronzein aven Farben , Beizen , Bruno-
lein , Dullae , Schablonen , Pinsel
und alle Maler - Artikel empfiehlt

Fr . Spanhake,
KZ. Kirchenftr.

Spezialgeschäft i« Farben u . Malerartikeln.

MMPHD

«M ^Mriäsnä wtzlSSL

MUWrfi -sikjWöL
MAStzk -» LZnä"

LkeüWmlLtss,
Mmü , Kolli milr Uamsn!

Dr . Tkompson
«r 8MK ?kMs 86M '

Ak^

MV SMkLkmMZG:
UeMrsN ksulllvv

« nsr ^ mso. xabt -nennr;
M ^ LWUVüWMorl . Z

Edewecht . Zu verkaufen
mehrere tausend Stück lange

schiere Bohnenstangen.
L? . O . OSLLiSM.

Spar- und Aarlchnskasse
KdewechL.

Wir vergüten vom 15. d? Mts . an für Ein¬
lagen bis weiter 3Vs°/g Zinsen.

Dev Vorstand.
Oellien. Aschenbeck . Meinrenken.

kstest kanAer
beßes FaSrikilt mit Wr. GttlUlLie,

empfiehlt billigst
M . Zli-akl, ZüMeHmee.

KL . Einige MM " gedranchte Fahrräder
könne » billig abgegeben werden.

Zu kaufen gesucht eine

DeziwMrmckge,
Tragkraft 1000 k§.

Offerten mit Preisangabe Lambertistr . 35 erb.
Wohne jetzt

KM " Langestraße Nr . 3 . -WZ
8 . Li-unliisns , WMMkißer.

Neuheiten
i»

Gardinen.
Große Auswahl stilvoller Zeichnungen aller

Webarten in

Tüll-Spitzen-
und

Cluny -Gardinen.
Gestickte

MHchtel-Ackm
Vorjährige Muster

und einzelne Fenster
besonders preiswert.

. W . Pshlt,

k '
. Keitwnrckt , OIUvnUiirK.

HofkunWrbcrer , Waschanstalt, chemische Wäsche.
^ kLdrrLSer .^

»Meine einzige Schwäche-
schreibt ein bekannter Schriftsteller, „ ist sine gute Tasse Kaffee- . _
„Leider bekam er mir ms recht gut, so daß ich häufig auf
Liese angenehme Anregung verzichten mußte . Lin befreundeter
Arzt machte mich nun auf Aathreiner 's Malzkaffes aufmerksam.
Nach einem Versuch bin ich ein eifriger Anhänger dieses Getränkes
geworden . Ich trinke am Morgen stets reinen „Kathreiner " , Nach,
mittags eine Mischung von halb Bohnenkaffee und halb Malzkaffes
und habe bei dieser neuen Ordnung nicht nur den ungeminderten
Kaffeegenuß , sondern auch keinerleiStörungen meines Wohlbefindens . "

Smmsse -Mm -Milur,
bestes Putzmittel

für eiserne Oefen, Herdplatten u. bergt.
MLLZML WLGAZÄ?

G « ZLWLUkKM NZGAsL?

WLGVZrH WZOZKÄ?
Erzeugt Leiweuig Arbeit tiesschwarzen leuchtenden

Emaille -Glanz , der sich sehr lange hält.
Billig im Gebrauch , da bei Verwendung stark mit Wasserverdünnt werden muß.
Bitte mein Fabrikat nicht mit der amerikanischen Ofen-

Politur sogen. Enamelme zu verwechseln!

OldenburgerChemischeFabrik.
N . M » NWi »MM « S.

Generalvertreter: ü-sopolc! llsklo,
Wahnhofftratze.

Infolge sehr günstigen Einkaufes können
wir jetzt

'
.bekantlich feinste Qualitatsmarken , zu bv
deutend ermäßigten Preisen abgeben.

Garantie 1 Jahr.
Vergleichen Sie Qualität und Preise.

Listen gratis und franko.
8 . kottmsnn L 6o»

Langestraße 2t . _

Das BoMommenste in

8 Jauche-Pumpes,
ZJasche-Verteilem,!
8 Jauche-FGeru
O hält zu billigsten Preisen empfohlen

KI . l . . Uo/srsdsvlr.

Ausführung von Brunnenbauten
auf Grund 20jähr . Erfahrung , bis SOO m Tiefe, für Fabriken, Wasserwerke, Landwirte , Private
Weitgehendste Garantie ; Bohrwerkzeuge, Röhren , Filter , Rammgeräte , Feuerspritzenu . Pumpe
Schläuche liefere billigst. Oldenburger Metallgießerei . Kupferschmiede u . Maschinenfabrik.

D . H . Hornung , Oldenburg i . Gr . _

ALnebmLl velss man
vjvlitz, -rvsIeLs ^üsolrsrsiman

ätzn Llnäera § 6dov , «ü^r ssldsr
Luk äis Lsiss , dsi / rusüa § 6v, oäsr beim

KLätuIucrir mitnoftwon soll . XVrililtzman

Vr» honiea
'
L LkocvIM

(lls8 - Lliooo ! L(ls) ,
ännn vsiss INNNbsstimnit . Snss inrn eins xesunäe Msoksroi kint, Zis IivrrliclisoLinoolrt . vor tnäsllossn 2usnmi » onstoUllNL , äer nniiriinkten , Skldoi Isiolit vsiänn-

Uodon Lestnnütlisils Kälber , sollte ins -n äis Vn » Monte » ' » vkoool » üs stets äon
dilüse » Okovolnäs - Sorten n v̂eiievinkter ^ nsnvnnonstsllllus vornisbsn . In Ssr

Lsiks Lsr LdoeolLäe -vs .bri !c»ts niiinnt sie eine ebenso ksrvorrsgenlis Stelle
«in , nie unter äsn OLvno-Svrte»

VHW « Qv ^ kw ' S o » Oav,
üsr ei» ksinsts » svlunsekt nnä irn vokr .insd <lsr

dilllftsts lst . V » n Montsn ' s vk . ools .Ss virä
verliLUtt in Lroouetten nnä vnstillen L 55

vtsnnig per Llselnloss ; in ltnieln L SO
vkenniA ; in Losen , entliLltsnä 30

Klei » » Leksin , L kiLik 2.50
xsr Voss.

LuNgeftraße 34.
Habe ein gutes Fahrrad zu verkaufen.
Rastede . Fr . Hobjesiefken,

_ _ _ Drechterm.

Massiv goldene Trauringe
mit Reichsstempel von G bis SS Freimdschastsrittgo
in unerreichter Auswahl empfiehltG . D. Wempe , Juwelier,

Barrgeftr . 33 . Larrgeftr . 33.
Butteldorf . Kann für diesen Sommer noch

3 Stück Hornvieh auf guter Moarweide in
Grasung nehmen. C . Böllers.

Friedrichsfehn.
BaZAsrf bester OUMat.
trocken im Schuppen lagernd , empfiehlt

H . Schmalriede , Wirt.

HsrUtkraEheiten rmd

offene Beirrschäden .behandelt nach langjährig bewährter Methode
ohne Berufsstörung

> N 'L' DM.
! MMAlTLDVEN , ül'olfsir . 9.

k Adressen Geheilter aus Hannover und l
!Umgegend, Oftfriesland re. frei zugesandt. !

Zeitweise in Oldenburg anwesend. Wer!
^mich hier zu sprechen wünscht, bitte Anmel-
dunguach Hannover , Wolfstr . 9, einzusenden.' Müllers

"Äaffeehaus
am Stühsv Walde , Station Immer.

Empfehle allen Ausflüglern und Vereinen
meine aufs größte eingerichtete Sommer»
Wirtschaft , 2 Säle , Kegelbahnen usw . Da
ich jetzt in der Lage bin, den größten Verein
eventl. 2 Vereine aufnehmen zu können, so
bitte um baldige Anmeldungen.

Ergebenst H . Müller.'
Zahnschmerz

hohler Zähne beseitigt sicher in wenig Minute«
Zkropps Zahnwatte <20 °/ , Carvakrolwattr).
Verlange ausdrücklich Kropps Zahnwatte
in plombierter Nasche L 50 H. - - Zn habe«
bei H. Fischer, Tanges irake 1!

! Bade zu Haufe!
Fabrik u. Lager in Bade¬

apparaten u . Klosetts.
Installation vonWasser»
u . Gasleitungen . Repa¬
raturen prompt u. solide.

H . D . Hornung,
Kurwickstr 1().

, Lnumvß*
Tslmiak- 'ksl'pknlin-

Vssedpulver
ist M8 dkWAl ! k

' t68iv W380K-
MittS ? l?6p ^ 6U26l

't.
iffÄdrikavt : L8kr » SD KsitvNvMvvr-

LSI » LLbsrLvIS.
Vsitrstsr : sierMLNN 8ilbsi ' bet '

g.

Verantwttlicher Redakteur : Wilhelm Ehlers, für den Inseratenteil MMtwortlich: P . Radomskh, RotationsdruL und Verlas von Scharsm Oldenburg,
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